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US-Boischaffer aus Nahm Osten zu 
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Dm wn wi ftiHiincb c AwbhuhS- 
>■<1 f\ ■ gab i p i ii iMi t ., dass Ae 
Botschafter Amerikas fa brad, 
Aegypten, Syriern nd taAnia 
Bestem BSch W asli n gtoa 
abbemfm iw iri ea dnd, wo sie 
m Übt Pla nes « der „nerim Nah- 
mJ |iiA( i if ffa rieli^ to u s” teQadh 
na Bollen. 

Der Sprecher des A n a s cnmS a - 
at eri t u n» sagte nt efcier Presse- 
konfermz. «m » bSme noch 


dem Nahost-Plablem zn taa ha- 
ben, za den Bera t ungen Irinm - 


Des we tom wtfa te SaSpte^ 
eher, ~kenj einziger Nahoststaat 
habe offiziell d» Einberufung 
da Genfer Käufer«« gefordert, 
doch gab Kairo bekannt, dass 
es mn Ae Eänberufung nach Be- 
latongca mit anderen arabi- 
schen Ländern iwwwhen wird. 

Zn der Ansprache Sadats sag- 
te der Sprecher, sie sei „g e mäs- 
sigt und eines Staatsmannes wür- 
dig” gewesen. 


ISRAEL NflEHRICHTEH 
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Zerfall von Saigons Restpositionen 



Die Soldaten hielten diese Leote 
für V ietkong-P artisanen und «- 
^ ffn p t» n das Feuer. Furchtbare 
Sebreckensszenen spielten sich an 
Bord der Schiffe ab. 




von Saigon isL Angeblich soll es 
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s betagt sind, Devisentransak- 

oen zn tätigen, ln diesen Ab- 
äsungen werden Ae Banken 
{gefordert, darauf zn achten, '' 
ss «Be Devfaenzntöhmg für 
n wohne? Israels, die ins Ans- 
nd verreisen, «Be legal bewü- 
»ten 450 Dollar nicht über- 
hr 

In der vergan genen Reisesai- 
m im vorigen Sommer, pöeg- 
a zahl r «che Reisebureaus Ge- 
jlscJnf tsrdsen ins Ausland as- 
lbieten, deren Gesamtkosten m 
«Visen die maximale Zuteilung 
an 450 DoHar bei weitem über- 
Quitten. Die Teilnehmer dieser 
«isen pflegten sich die über- 
drüssigen Devisen auf dem 
e hwaiaen Markt zu verschaffen. 
Jieses Jahr soll darauf Wert ge- 
igt werden, derartige illegale 
'ransaktfanea zn verhüten. 
SrSssere Znteünngwa von Devi- 
m soQon lediglich an Perso- 
nen ergehen, die dazu berech- 
igt sind, bezw. eigene Devisen 
«Sit«", wie beispielsweise Emp- 
2nger von Wieder gntmachungs- 
efattmgen ans Deutschland oder 
yJeuernwaxi derer, die Devisen 
nit sich angeführt haben. 

Der Sprecher des FiitaittMlm- 
terin ms , der dies gestern mtt- 
«itte betonte, dass die Regie- 
ung trotz der unausgeglichenen 
Bahhmgt hihng tmd der diastx- 
idten Sparmassnabmen, tSe der 
Urwertmg folgen, die gnrodle- 
jendc Devise nzuteShmg von 450 
Doflar für Anslandsrelsende 
nicht gekürzt haL 




Lon Nol verlaesst 
heute Phnom Penh 


•j 


Präsident Ford wollte 
Flüchtlinge retten 



Tschoa-En-laj : 
Vietnam wird die 
Brndemathm Volfesdrinas 


die gesamte Einste nordßch von 
Qoi Nhon. In diesem Gebiet le- 
ben mehr als die Hälfte aller 
Bewohner .des Landes. . 

Zwei Drittel des süd vietname- 
sisches! Territoriums sind bereits 
unter dem- Vletkong- Regime. Der 
Zerfaff von Saigons Restpositio- 
nen an. der Küste Annams schrei- 
tet unablässig voran. Das Land 
ist bereits in vier Teile gespalten. 
Nun kommt Qui Nhon unter 
Druck, -aber Angriffe werden seit 
gestern aus Tay Hoa und Nbaj 
Trang gemeldet. j 

25 TOTE 

Marinesoldaten der südvietna- 
mesischen Armee töteten gestern 
25 Menschen auf einem ameri- 
kanische Schiff, welches Flücht- 


_ Kambodscha ad*h,. - ' 

Ende der A«a Lon N°1 h^- 197Q gestürzte kambo- General Nsuyen Von .VDnb srfu. 

zustehen. Ans diplomaüsc^u wie sihanouk. Konteradmiral Carg scheint an- 

=«** dem Sieg der Roten ter Haasarrest zu stehen. 

Phnom Penh verlautet, der mrOcktehren soll, er- 

i Staatscbef werde nicht am Don- ^ Interview mit ei- ABSCHLUSS DER 

nersfag, sondera bereite M»- Hongkong erscheinenden sCHRnTSTELLERTAGUNG 

woch (mor^n) Blatt, mau werde Lon Nol i u* Dfe Tagang des SchriftsteUen- 

5^ sechs weitere prominerte Po* verband ^^ gestern zu Ende. 

“■fj 1 *? Knäse Äer » ** “■ « sieben Ve f ater ^ Nur verhältnismässig wenig Mit- 

**%, ’jSttSFSt Anrichten, soMd man ^ ^ Tagira8 bei . 

SSiTiSen Offizieren tmd ^ ^ . Die h m 

Beratern ins Exil begibt, am da- insgesamt 97 Prozent Kam- te an jOdodte “ 

mit den Weg für Friedensver- bodschas soffen bereits von dem Ausland, ihrer Sohd • 

handlangen mit dem Roten Roten Khmer beseßi sem. Sechs rael A°^ JwL 
Khmer zn ebnen. der mehr als rieben Millionen eme Tagung des 

Inzwischen sind Gerüchte über Efc^ohner leben in diesem Ge- btmscher ' IaI " ’ “ J * JdhaUCr 
eh» neue RegienmgsnmbÜdtmg bfct . ß Klera ** Eodt 


im Gange, nachdem bereits vor t , t | ^mnnmi' i "rTmnT Tf w f wwt ' 

«inioei- 7.eSt unter MInisterpräsi- T — 


einiger Zeit unter Ministerpräsi- 
dent Loug Boret eine von Lon 
Not gebilligte Regierung einge- 
setzt worden war. 

UEBERGANGSREGIERUNG 
Eia führender kambodschani- 
scher Politiker bezeichnet das 
Kabinett Long Boret als „mehr 
oder weniger Uebergangsregie- 
rung” die bald durch eine für 
die Roten Khmer akzeptablere < 
Regierung ersetzt werden soll, i 



All em : Heues Angebet an Kairo 


s||Miymog 


lS aapji 




Kamst Gan (I) — Anssenmi- z 
irisier Aflon «klärte gestern im I 

Verfmif einer politischen Debatte l 

im Mericaz des Karimz Harne- i 
Israel sehe nach dem Ab- i 
brach dar Kissinger-Mission ei- 1 
ne zweite MSgffchkeit, mit Ägyp- i 
ten ins Gespräch zu kommen. 1 
„Sollte Aegypten zn einem um- 
fassenden Abkommen bereit sein, 
wird auch Israel grosszügfeeres : 
Entgeg ankonun ep z eigen . Aber : 
auch dieses Abkommen muss auf 
dem Prinzip des gegenseitigen 
Gewaltverzichtes basieren.” 

Der Minister erwähnte auch ei- 
ne andere Möglichkeit, die eine 
■ Grundlage sofortiger Ne nanfnah - 
1 me der Verhandlungen bilden 
könnte: Vehandhrngai über ei- 
ne Bnflr egeluB g- die mit jedem 
Nabost-Staat, vor allem mit 
Aegypten ohne Vorbedingungen 
und frei von Diktaten geführt 
werden soffen. In diesem Zusam- 
menhang sprach der Minister 
von einer amerikanischen Ver- 
mittlung, doch sollten die Ge- 
spräche direkt erfolgen. 


f£SW-«m Sp itt Wp W B - A 
laogbewöehrt In **•*' WWfc 
MmwU inn »Mjl»aHirhn 
WSrkrtoHe. . 

hBraApotW»«*"*® 1 * 
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VOR ALLEM SICHERHEIT 
Alton sagte, es müsse Har 
y-m, dass jedes AUcozmnen, 
selbst wenn es rieh nur nm Ver- 
trüge begrenzter Natur handeln 
sollte, d» wichtigsten Interessen 
beider Seiten und in erster Ün» 
db da Sicherheit, m Betracht 


ziehen müsste. Jede politische E 
Regelung bat von Sichert erts- k 
ktaosaln begleitet za sein. Alles v 
müsse vermiedea werden, was E 
nach einem Vertragsabschluss za « 
Ueberraschungskriegen oder zu l 
militärischen Aktionen führen t 

könnte. * 

WIRTSCHAFISI]>nTRESS^ i 
Besonders betonte der Aussen- i 
minister, dass nicht nur politi- 
sche, sondern auch wirtschaftli- 
che Interessen zu wahren sind. 
Alton sprach von «gewaltigen 
Aendenmgen. die in unserem 

- Weltbezirk Platz ergriffen ha- 
: ben" und den Arabern eine Re- 
■ gelang: mit Israel erleichtern 
i werden. 

NOCH IMM ER 
t BESTEHEN AUSSICHTEN 
t Der Erklärung Kissingers nach 
i dem Abbruch der Nahost-Mis- 
t bion, »dass noch immer Aiasicb- 

- ten auf eine Regelung bestehen", 
r misst ADon Bedentcng beL ^Nie- 
y rpand soll glauben, dass der Ab- 
y brueb der Kissinger-Gcspräche 

den Friedensbemühungen ein En- 
de gesetzt h aL 

keine 

r ^IRRTÜMUCHEN KRIEGE 0 
i, ^Israel wutg eh t keinen Krieg 
y mij wird keinen mHitärischen 
n EjooEBSt anslösen. Wir werden 
n jede Regdnug begrüssen, in der 
e die Scberbrit gegeben ist, dass 
it s m luäffin tJaffiirihliw Kri» 


DIE 

letzten 


Bei einem EisenUdmzusem-lilt VerleCTneen. Es ist mcht be- 

menstoss in Schweden fand« 17| kennt, «r die Bombe 

dea Tod nnd 50 wur- Ans Bernd wrd gemeldet. 

■ verletzt 0355 israeIi sche Einheiten gestern 

den B, MnSn kam es ze einer «ei Mel in to«. Ge^et 
Bombenexplosion auf dem Mai- Hndrangen. um Min en ak g 
jakonski-Platz. Eine Petson er- gena- 

«hmmmwiwmm i m mm mm » tQr ^ 0 ^ McGovcm in Da- 
__ _ maskns ein. 

U 22 der Jüdischen 

-Sb. 9LB.FO V ertetdiguugsl iga sind in New 

ABIVBi w York verhaftet worden. 

Ein Notstandstreffen jüdischer 
,ner Verlängerung des UN -Man- Führer in New York beschloss. 

I dats zusmnmen. „Wenn aber Sa- c j ne gnxssan gelegte Informations- 
dai dieses Mandat nur nm drei i f nm pnrne über die Haltung is- 
und nicht um sechs Monate ver- 1 von St3pel zu lassen. 


gen oder Kriegsausbrüchen" ner Verlängerung des UN-Man- | 
kommt. Unter Kriegsdrohungen dats zusthnmen. „Wenn aber Sa- 
werden wir zn keinen Kompro- dal dieses Mandat nm- nm drei 
missen bereit sein”. Der Aussen- und nicht um sechs Monate ver- 
minfster sagte erneut, Israel sei langem will stellt dies eine Ver- 
Im Rahmen politischer Regel an- letzung des Entflechfungsabkom-j 1 
gen zn weitgehenden Verrichten mens dar. So eine Politik Aegyp- 
bereit. Es bestelle deshalb kein lens wird nicht nor die UN- 
wie immer gearteter Grand, auf Truppe schwächen, sondera auch 
uns Druck aosznüben. Aegjpten selbst vor schwere Pro- 

'blemc stellen.” 

WIR BRAUCHEN KEINE KEINE ANGST 

CAÄBPING-PLAETZE VOR GENF ] 

IM SINAI Abschliessend sagte Alton, ge- 

y.Wir brauchen weder Camping- tvi^se Politiker und Staatsmän- 1 
PHtze im Sinai, noch wollen wir j ner * woffen Israel einschüchtern j 
dort Erdöl pnmpen. Den Sniai m{ j in Genf auf uns Druck] 

I L«L«_ t_ E. oSnnm VpHpirfl- 1 tu ' 


KIWI JCJHU1 uuu Ul UWUI 41WX MI» *-•* | 

haben wir ln einem Verteidi- ausüben. Israel sei jedoch zu den t 
gangsbrieg erobert, als wir uns Genfer Gesprächen bereit und! 
der Aggression des Feindes zur hofft, dass dort eine neue Seite! 
Wehr setzten. Der Vorgänger ^ Jen Beziehungen zur arabi- j . 
Sadats trägt daran schuld. Viele jscben Welt auf geschlagen wer-! 
Persönlichkeiten im Ansland bal-t ^ t-ann. Was jedoch unter aroe- i 
ten die letzte Ansprache Sadats j rikaziischcr Vermittlung nicht : 
für sehr gemässigt, doch wurden i bisher erzielt werden konnte, 
dort nur Worte gesprochen, die; wird sch «erlich in Genf zu er-i' 

im Widersprach zn der Haltung , reichet sein, 
des ägyptischen Präsidenten ste-j BE5CHLUESSE 

heu. Deshalb rufen wir Sadat DES KIBBUZ HAMEUCHAD 
zn aufrichtigen Frkdensvaiiand- Der Kibbuz Ham euch ad be- ] 
fangen auf. ln einer einzigen Ge- schloss nach seiner gestrigen Ta- j 
s präcbsn mde bann kein Frieden die Haltung der Resierting i 
erreicht werden. Warum sollte es {q der Frage der Kissinger-Mis- 
nicht mehrere Sonden geben?” sion gutzuheissen. Die negative) 
fragte Alton, der die baldige Antwort Sadats auf die Aagebo- ! 

Wiedereröffnung des Suezkanals ie Israels wird als Ursache für 1 

guüxiesä- Der weiteren wird b*; das Scheitern der Mission ver- j 
rar! genau so wie Aegypten d- j an wörtlich gemacht. 1 


SABOTAGEN KT 
IN JERUSALEM 
Ein kleiner Sprengkörper ex- 
plodierte am Sonntag unter ei- 
nem Auto in der Metudela-Stras- 
se 25. Der Schaden war gering- 
fügiger Natur. Es war das erste 
Mal, rin« ein Sabotageakt aus 
Rechawie gemeldet wurde. 

DAS WETTER 

| Voraussage: Trocken u. heiss, 

: niedrige Luftfeuchtigkeit. 

I Temperaturen: Jerusalem and 
i Tel -Aviv 13—25, Hiüfa 13—26. 
i Lod 1 1 — 32. Tiberias und Emek 
• Jesreel 13 — 30, Her man 5—12. 
Golan -Höben 12—22. GalO 15 
; bis 24. Hule 9—29. Totes Meer 
i 13—34. Beer Schema 11—31 und 
Ejlat 17—35 Grad. 


W-V3K”^n 

TEL-AVIV - JAF0 

P.P. — 
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Debatte um »Wirtschaftswunder« 


DIE REDE SADATS 

Die Rede des Präsidenten Sa- 
dat eäbt mehreren Zeitungen zu 
weiteren redaktionellen Kom- 
mentaren Anlass. 

Dawar kommt nach der Re- 
de Sadats zur Auffas ung, wir 
sollten die Angen vor der po- 
litischen Wirklichkeit nicht ver- 
^bli essen. Auf der Genfer Kon- 
ferenz werden wir nichts errei- 
chen, und dort wird sehr schnell 
eine politische Krise ausbrechesL 
Daher sollte die Regierung Is- 
raels jede Möglichkeit und je- 
den Pfad neben der Konferenz 
für politische Vermittlung in der 
Weise aasnutzen, dass die Sit- 
zt« gen der Konferenz nur der 
formellen Bestätigung bereits 
vereinharter Abkommen dienen.! 
Die Rede von Sadat bringt trotz 
widersprechender Elemente die 
Möglichkeit für eine solche Po- 
litik. 


muss Vorbedingung für poli- 
tische Verhandlungen sein. 

Omer erinnert au den Satz 
m der Rede Sadats. er nabe 
Bich nicht vorsl eilen können, 
dass Israel sich dem amerikani- 
schen Druck widersetzen würde. 
Hier zeigt sieb, dass die Haupt- 
aufgabe heute nicht an der 
Front der Verhandlungen son- 
dern der Information, und der 
Überzeugung in den USA liegt 
und dass eine grosse Kampagne 
in dieser Beziehung notwendig 
istDer Mitteilung über die letzte 
Sitzung der Regierung entneh- 
men wir, dass Vorbereitungen 
für eine derartige -Aktion schon 
im Gange sind. 

DER KONFLIKT 
IN ASCHKELON 
Die Jerusalem Post ist der 
Auffassung, der Generalsekretär 
der Histadrut Meschei hätte viel 


, Die Werke am Toten Meere ! lässlich das. Jahrestai 
Innerhalb der führenden Wirt - } des Statistischen Amtes har sich: Heben ist, so wird dies natür- : haben im vorigen Jahre zum | Überfalls zur Verfügui 

j schaftskreise ist eine harte De-; die Produktivitätsrate um 10*> ' Heb Folgen für die Lohnforde- crstcn Male eine Produktion i Das Geld wird für ■. 

batte um ein „Wirtschaftswun- j erhöhe, die Industrie hat gut rungen seitens der Arbeiter ha-i von m ehr als einer Mfflio'n Ton-; richmngea in der Sc 
der" kn Gange, das das Statisti- \ verdient, dagegen ist der Real- ben. ; nen erreicht, u. der Gencraldirek- 1 wendet werden, 

sehe Amt entdeckt hat. In diesem i lohn der Arbeiter rückläufig. Fachkreise warnen angesichts ior ^es Unternehmens .Arie; AJle Bunas für Aufo 
Jahre veröffentlicht der gemeinsa-! weil die Gnmdlöhne nicht, ge-; der völlig undurchsichtigen Wirt- Schachar hofft in diesem Jab- Olim im Galü werd« 

mc Ausschiss für die Produkt!- 1 steigert wurden und die Tee- schaftsemwicklung und der wil- rfi au f jj ?5 Millionen Tonnen ■ ner Zentralstelle io Öl 

Vität in der Wirtschaft einen j erungszulagrn halte r der wirkli- den Schwankungen der Rohstoff- , ^ kommen. Die Steigerung der \ nt zusnm mengefasst 

Bericht, und allgemein hatte ichen Rate der Preissteigerungen preise vor der Aufstellung von ' Eraengtrag wurde in erster Li-‘ Ein Soldafeukftib 

man erwartet, dass dieser Be-j weit zurückbli eben. 'Prognosen iz.B. auch im Na- n j e (y e Benutzung neuer iKiriat Bialik eröffnet 

rieht nur ein' ganz geringes An- Als die Ergebnisse der Un- rienalbudget). da alle Voraussa- ' Anlag en erreicht, und ausserdem geht auf die Tnitialr 
steigen der Produktivitätsrate ! tersuchungen des Statistischen ^ gen innerhalb kurzer Zeit' durch jjj e Arbeiter für die Frauen zurück, deren 

* ’ ’ ’ die tatsächliche Entwicklung’ wi- | Mehrleistung des letzten Jah- beim MiÜtär ' dienen; 

d erlegt werden. res erhebliche Prämien. tritt zum Klub ist. 

i Das Krankenhaus in Beer- daren und deren Begli 

der Üntersu- ; gestartet. 



Dienstag, 1. 4. H # 
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aufweisen würde. Inzwischen hat 
das Statistische Amt Unterla- 
gen für die ersten neun Mona- 
te des Jahres 1974 ermittelt. 


.Amtes zum ersten Male bekannt 
wurden, verlangten die Indu- 
striellen Zurückstellung der 
Veröffentlichung des Berichts, 


die ein völlig anderes Bild zer- 1 weil nach ihrer Anricht die Er- 
gem. Nach den Feststellungen j mitthmgea ..unmöglich” seien 

.and nicht den Tatsachen em- 
j sprächen. Inzwischen hat das 


sebewa hat bei 


'tWBfe 


Verfeehrsminister ruft icbungNron schoiem bei 5^j 

n • j n ! der Kinder Mängel im Gehör . 

Üffffed Und U&n zur 1 festgestellt. Die meisten Fälle 


Israel Rosenberg nud Viktor . Statistische Amt one nochxnali- 
EjnS beide Veteranen unter den j ge Durchprüfung der Ubterla- 


An gestellten des Waad Hapoel 


gen begonnen, deren Ergebnis 


Haaretz sieht in der Rede von 
Sadat den Willen Ägyptens, den 
Weg zn Übernahme früherer 
Verpflichtungen znrndzufin- 
den. die es bei Abschluss des 
Entflechtungsabkommens über- 
nahm. Israel sollte den Prozess 
der Normalisierung im Kanal- 
gebiet unterstützen, und das 
Blatt schlägt vor, dass Israel sei- 
ne Truppen um fünf km nach 
Osten znrückziehea soll. Dies 
wäre eine wichtige politische 
Geste, die uns sicherheitspoli- 
tisch nicht gefährden kann. Die 
damit verbundenen Kosten sol- 
len uns nicht überraschen, aber 
wir bringen damit ein Moment 
der Fortentwicklung und Bewe- 
gung in die ganze Situation hin- 
ein und tragen dazu bei, 
Stagnation zu vermeiden. 

Hazofe kritisiert die Mittö- 
hng Sadats, das Mandat der 
UN-Trnppe um oor drei Mona- 
te zu verlängern. Diese Miltei- 
hmg steht im Widerspruch zu 
früheren Verpflichtungen. Bei 
kommenden Verhandlungen muss 
Israel darauf bestehen, dass das 
Mandat für die UN Truppe 
mit Zustimmung beider Seiten 
unbefristet verlängert wird. Dies 


j früher in den ganzen Konflikt j 
eingreifen. und für Annährungj 
der Standpunkte beider Seiten , 
sorgen müssen. 

DER MARSCH IM 
SCHOMRON 

Al Hamischmor änssert sich 
kritisch über den Marsch des 
Gosch Emunim durch das 
Westufergebiet (Schomron) nnd 
bezeichnet das ganze Unterneh-j 
men als Feiertags- Picknick. Die-; 
jeragen, die an diesem Marsch 
teilnehmen. sind keine echten 
Pioniere und sind zu keiner 
Leistung über die Beteiligung 
am Marsch hinaus bereit Wirk- 
liche Cfaaluzim leisten ihre Ar- 
beit in aller Stille und geben 
rieh nicht zu Teilnehmern an 
Schaustücken her. 

KONFLIKT IN ASCHKELON 

Schearun bedauert es, dass 
die Regierung Israels seit dem 
Jom Kippur Krieg fast aus- 
schliesslich zum Gremium für 
Verhandlungen mit Dr. Kis- 
woger wurde. Wichtige nationa- 
le Aufgaben wurden deswegen 
vernachlässigt, und eine klare 
Arbeitsteilung in der Regierung 
muss geschaffen werden, nm 
alle Pflichten des Staates in die- 
ser Zeit erfüllen za können. 


der Histadrut, sind gestern im | mi t Spannung erwartet wird. 
Beisein des EGstadrntsekretärs j Solte sieb erneut herausstelleu, 
Jerncham Mescbel za Grabe ge- dass der Reallohn weit hinter 
tragen worden. 'der Produktivitätsrate zurückge- 

FUSSBALL 


Meine teuerste Mutter, meine Schwester 

LUGIE CHARLOTTE LEA BAER * 

fr- BERLIN 

ist am Erev Pessach, 26. März 1975, nach kurzer 
schwerer Krankheit verschieden. 

Die Beerdigung hat. in Haifa stetig tfunden. 

In tiefer Trauer 
MIRIAM B AER, T ochter 
ALICE WACHTEL, Schwester 


Die Mannschaft Borussia 
Mönchengladbach hat in der 
Wochentagsrunde der deutschen 
Bundesliga gewissennassen ei- 
nen Doppel sieg erzielt: nach- 

dem sie am Mittwoch Fortuna 
Düsseldorf mit überzeugender 
Leistung geschlagen hatte, pro- 
fitierte sie ata Donnerstag von 
der 0:1-Niederlage des schärf- \ 
sten Verfolgers, Hertha Berlin! 
gegen Schalke 04. Mönchengiad- 
bach führt jetzt mit drei Punfc- 


Vereinigung anf konnten durch Operationen ge- 
heilt werden, und die Kinder 
Verkehrs minister Gad Jacobyi können .nachher weit besser _ 
rief die Vorsitzenden der Se- 1 lernen, während sie .vorher j 
kretariate von Egged und Dan: Schwierigkeiten hatten. dem! 
auf. die beiden Kooperativen Unterricht zn folgen, 
unverzüglich zu vereinigen. Ja-; Der Bürgermeister vou Asch- 
coby fugte in seinem Schreiben ! dod Zwi Zilker hat gegen den 
hinzu, die Wichtigkeit des An- 1 Plan protestiert, den Müll des 
tobusses und die Scfawierigkei- 1 Bezirks Dan bei Jawne ira 
ten. mit welchen der Festlands- Sueden abzulacem. Zilker ver- 
verkehr zu rechnen hat. ver- langt dass er zuerst bei der 
pflichten diesen Zweig zu einer zuständigen Plamingskommis- 


— Hertha Berlin Id). Tennis Neuorganisation, welche sowohl siou gehört wird. Er beschwert 


Borussia Berlin — Rotweiss 
Essen 1:0. — Tabellenspitze: 
1. Borussia Mönchengladbach 25 
Spiele 35 Punkte. 2. Hertha Ber- 
lin 25/32. 3. Kickers Offen- 
bach 24/31. 4. Köln 25/31. 5.1 
Hamburger SV 25/31. 6. Ein-| 
tracht Frankfurt 24/30. 

IPSWICH ERSTMALS IM 
ENGLISCHEN 
CUP-HALBFINAL 


seiner Wichtigkeit als auch sei- : sich auch darüber, dass Ver-: 
nen Aufgaben entspricht. jtreter der Stadt Aschdod nicht 

zu den Sitzungen eingeladen 
I wurden, die sich mit dem Bau 
! eines Atomkraftwerks südlich | 
[von Aschdod befassten. i 

35 Mitglieder des 
I m Frankreich wollen sich 
(geschlossene Gruppe in Bet 
Schenn niederlassen. Sie wollen 


ANZEIGEN 


Morgen, 2. Ajw 
H ERMON — G< 
12. April 

JERICHO. WADI I 
TOTES MF ER. EIN 
, 16. April 

fjom Ha'atzmar 

BET SCHAAN, KG 
HAJARDEN. B 
SCHEARIM 
' 19. April - 
CAESAREA. AK 
' JECHTAM . 


HfHfn • Au«;: 
Frrier • (Vpm heni- 

CANAANTO 

BEN JEKUDA STH 
Tel. 229125 - Ll-Avi 


Abends: TeL 222 

Beter | MWMMM>**nwiiiii»iaiiiM»iMUU 
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Kaufe gebrauchte and anti- noch in diesem Jahre nach Bet 
Nach insgesamt sieben Stirn - ■ ke MBbeL Nachlässe. Hans- Schean kommen. Vertreter der 
ten vor den Berlinern, nach j den Spielzeit hat Ipswich Town j haltsauflösnngen. Tel. 472796 j Gruppe verhandelten mit dem 
Veriustpnnfcten liegen die Offen- j in Leicester mit einem 3:2-Siegj Cohen. ! Bürgermeister der Stadt über 


bacher Kickers an zweiter Stelle. 

Herthas Am wehrring war lan- 
ge Zeit nicht zu durch brecheo- 
Etst eme knappe Viertelstunde 
vor Schloss glückte Schalkes 
MxttrffeWspeÜCT Bougartz das 
Siegestor. Ein wichtiger Aus- 
wärtsrieg gelang Bayern Mün- 
icbea vor 3S.000 Zuschauern 
in Bremen. Werder griff zwar 
fast ständig an, die Tore aber 
schossen däe Münchner Roth 
und Höness. Es war der erste 
Auswärtserfolg Bayerns seit ei- 
nem halben Jahr. 

Werder Bremen — Bayern 
München 02. Kaiserslautem — 


im dritten Wiederholungsspiel j • Philipp der Fachmann kauft den Bau eine elektronischen Uifc 


gegen Leeds United erstmals den j Möbel. Frigidaire. Televisions- 
Halbfinal im FA-Onp erreicht, j apparate. — Telefon 876818, 


Wbymark, Vfljön nnd Woods 
waren die Torschützen des Mei- 
sterschaftszweiten, beide Leeds- 
Treffer schoss Allan Clarke. 
FRANKREICH — 


abends: 873223. 

* Zahnprothesen Express-Repa- 
raturen in 36 Stunde. Zahnlabo- 
ratorinm E. Znckermaxra. Tel J 


remehraens. das die Existenz- 
grundlage für die Gruppe ab- 
geben soll. 

Die Schüler einer jüdischen 
Schale haben ihre Geschenke 
im letzten Jahre in Höhe 


Aviv. King George Str. 5. Tele- j von 1200 Dollar den 
UNGARN 2:6 (0:0) Ifon 282429. I Krädern in Kiriat Schmona aib- 


MSV Duisburg 2:0. Schalke 04! vor. 


Im Prinzen park-Stadion in Pa-' • Gratis erhalten Sie die neoe 
ris.hat die französische Natio-; Preisliste (Märe 75) für Israel 
nalmannschaft erstmals seit 40 j Briefmarken. .Merkas Habulim', 
Jahren die Ungarn geschlagen,! Allenby Str. 94. (Keller), POB 
nnd zwar nach einer sehe ns wer- J 4444, Tel. 615755. 
ten Leistung in der zweiten Halb- 1 NOTIZ 

z«iL Ungarn stellte sich aller-] Gesellschaft fcrael— Arterrdch: 
dings ab bescheidener Gegner , Vortrag Prof. Dr. Kurt Schubert 


Meine liebe Frau, unsere gute Mutter und Schwester 

Paria NUSSBAUM, geb. Woli 

ha t mw nach schwerer Krankheit kurz vor Pessach 
für immer verlassen. 


In tiefer Tranen 

Sam NUSSBAUM, Monsey, N. Y. USA, 
MD ton NUSSBAUM und Farn. USA, 
lackte NUSSBAUM und Fam. USA, 
Arnold WOLL and Fam. Nir Etzion, 
Käthe SCHLOSS and Fam. Sde Oan, 
geb. WolL 

Lotte LORBER nnd Fam- Tel Aviv, 
geb. WdL 


Meäne innigst geliebte Mutter, Schwiegermutter. Schwester 
n«d Grossmutter 

HILDE ROTH 

ist nach schwerem Leiden von ans gegangen. 

Alle, die sie kannten, wissen welchen edlen Menschen 
wir verloren haben. 

Die Beerdigung hat bereits sta tl gefunden. 

MARION and EHUD HÖD 
HARRY and LUBA VAKTELSKY 
RUTH and SAMI BERCOYICI 
EDITH und OTTO SCHWARZ 


Die GRABSTEINENTHCLLUNG für meine unvergessliche 
Gattin, unsere leure Mutter, Grossmutter. Schwiegermutter, 
Schwester. Schwägerin 

JETTY TILLINGER Vt 

WISCHNITZ — NAHARIA — BOTTROP 

findet Donnere tag. 3. April 1975. um 15.50 Uhr nachm., 
auf dem neuen Friedhof Kfar Sarai r. Haifa, statt 

Sonderautobus um 15.0? Uhr neben Gan Hasikaron, 
gegenüber Irjat Haifa. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


^Wlen). über .25 Jahre Judaistik 
au der Universität Wien" nnd Dr. 
Fritz Werner über „Neuer Sro- 
dienplan der Judaistik au der 
Universität Wien". Sonntag. 6. 
April 1975, 8XN3 Uhr abds., Bnej- 
Brit-Haus. Kaplanstr. 10, Tel 
Aviv. 


Am 6. April 1975 findet eine Gedenkfeier anlässlich der 
GRABSTEEN5ETZUNG am Grabe von Frau 

MARGOT ROSNER W 

geb. JURAS 

statt 

\ 1 

Die Angehörigen und Freunde tretlen sich um 2.00 Uhr 
nachm., am neuen Eingang des Friedhofs in Cholon. 

DIE FAMILIE 


• Frau, möglichst alleinstehend, 
zur Pflege und Kochen für älte- 
res Ehepaar gesucht Tel. 660275, 
668664. 

• Club des Goldenen Alters 
auf dem Kännel. Rothschild 
Community Center. Heute nach- 
mittag kein Treffen wegen Pes- 
sacb. Am 8.4. auch kein Treffen 

fff"*" H-«rhnoV. 


GOTTESDIENST 


Druse beim Anznenden 
der UnabhaengigkeitS" 
fackeln 

Zum ersten Mal wird ein 
Nicht^tde au der traditionellen 
Feier des Anzündens der Fackeln 
am Vorabend -des Unabhängig- 
keitstagee auf dem Herzl-Berg 
teil nehmen. Dieses Jahr wird der 
Offizier der Grenzwache, Mucfa- 
san Dagasch, ein Druse aus dem 
Dorfe Mrar im Unteren Ga- 
lü an der Feier teilnebinen und 
eine der Fackeln entzünden. 


ZU VERMIETE' 
gegen Schlüsseig* ' 
3-Zhmner-Dachwoh ' 
mit eiugebatnem Scf 
Terrasse mit Schiebet ■ 
Gegend Dizengoff - 
Ben Gurion Bbii 
Näheres: 7 • ' *»* 
TeL 227713 (1330^ «« 
oder TeL 223224/5 (9-^ - 
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VOR DER KKI9 ; 

TepptcUc nao&aadeo, ztr : 
reparieren «integam ' <? 

# 

..SIAM#-'*.'; 
Hess-Sti I. I-A. fd. l ” 
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GESUCHT PFLEGE^ 
für pflegebedürftige P * 
eines älteren Ehepa' - 
in Tel Aviv : V 

für nachmittags, inög ’ x 
zw. 4.00—9.00 Uhr.'D - 
oder' Jiddisch, religi -t. 
Tel. 458668. 1 zw. 4.00-’-*, 
ausser Schabbat ' ^ 
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mGUN OLEJ MERKAS EUROPA, Halft., gemeinteni? 
VEREINIGUNG EHEM. KÖLNER h. RHEINLaNE ^ 

Dmmerstag, 3.4.1975 — 20.00 Uhr — WIZO-Haus, ' 
Moriah Blvd. 50 

-CHAIM COHN, JernsaTem * 

Mitglied des Obersten Gerichtshofes: 

{ rAUS DER WERKSTATT EINES RICHTERS* 

mmmimi ■■ miwnn — innnunnnannhnhnr 
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□'biuni intJKtri 

THE JERUSALEM THEaTTIE 


Wir danken allen Freunden und Bekannten für die vielen 
Beweise der Anteilnahme anlässlich des Todes meines 
lieben Mannes. Bruders 

ERWIN ROSENTHAL 


ANNI ROSENTHAL 
GRETE SELDIS 


Haifa 


JerusaJpmer 
iphtrai • -Or rb « 
Sendebeboerd« 


Idiud Si'biwalh Ziuo. .Neue Sy- " 
nagoge, Ben Jehuda Str. 86. [; 

Dienstag abend, 5.45, Mittwoch i* , mvj 

morgen. 6.75. liskor 8 JO. Jiskorj* C vnrt ■ 

Predigt Raw Jehoda AnsbacberJ^ ^yn*pn.tiIII ej- 

Mmcha 5.50. Maariw 6.40. 

Ic-bod Schiwath Zion. Bet Ha- 
moru. Nathan Strausstr. 5. Diens- 
tag abend. 5.45. Mittwoch mor- 
jgen. 8.00. J is kor. Mincha 5J50. 

'Maariw 6,40. 

— Haminjaz» Hachadasch”, Kfar 
S-’^st Dienstag abend, 6.15. \fitt- 
w-och moracn 8.00. Tiskor. Min- 
cha 6J10. 

Agndat Bert» Ha kn esset Kfar 
Schnuu-Jabo. Dienstag abend 6.00. 

Mittwoch morgen 8 00. Jiskor. 

Ansprache Haraw Schmoel Awi- 
Idor Harohrn. 




Der Fonds fa' 

Jerusalem 


JERUSALEM 


Bet Haknessel Kmet weKmmta. 
Nakässtr. 1. Dienstag abend. öM, 
Mittwoch morsen 8.15. Anspra 

che Bakb. Jehndua Amte. 


k 


NUR EINE EINZIGE AUFFÜHRUNG 

A nL HUR RUBIHSTETR 

Dirigent ALEXANDER SCHNEIDER 

Festkonzert 

a» Vorabend des Jom Ha’atanaut. 

W Al »75, am 1930 Uhr 

BEETHOVEN ^Konzert Nr. 5 (Kaiser) 

für Klavier und Orchester 

Alle eS?° VEN 7 SWwMe Nr. 5 

-j. w ^iTPsten des Musikalischen Jagend- 
biWungswerit« des Fonds für Jerosalan ' 

Kanen zum Preis von XL 75 und O. 100 an der Theater 
zwischen 8.00—16.00 Uhr, bei w Cfr 
,Union” «Rcjcdhor, JKasteP* ant 
in Tel Aviv 


L tasse, Tel 02-67167, zwisc 
f, 4 hana • Je nisatein. bei „Ui 
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ISRAEL NACHRICHTEN WlCP JWTlt 



Joden — seWecfef feer Jude*: 


H*vt 


m* - 

-jptafcjs’*?.-. . 

-Jlafe*** 1 


ICI iS WStWl WBIWW1I .1W — “ 

Entwicklungen im Königreich Saudiarabien 

etwa, so lange 


sgeodm — Zette«, da Feäsal Geduld zoende ging- Bei- stak, so eänfhesreicb sei n, um 
menanneo des Koenig iusceflkrte eine kleine Pa- Anspruch auf den Kalifeofitei 
ös Bm Sand durch die lastrevolution und Sand war erheben 231, kodmen- 


m&fc +*** 
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der arabäcbeo. Halten- Koemg gewesen. Der neue Koe- 
/ptorte. Der WflhßMten- n ig v» Sapdiarabien hiess Fd- 
« Nedschd hatte sät sai. t)ieser Feisal wanin ehr- 
ekt Auge auf den Wo- jw » ; y j pa r Mann. Er wusate sehr 
feiere geworfen, auf genau,' was die Stande geschla* 
ad Medina, die Von den gen hatte and schaffte die Skia- 
regiert worden. Mit vercä ab. Ucbcrhanpt erHess er 
' a des Ersten Weftkrie- moderne Gesetze nod es echten 
■ jer Traum Ihn Sands in der Weit, als ob sich in Sandten 
g, er schuf das sandi- . ganze Rerototion voHztehe, 

und war der Das alles war nichts ab Unsinn. 

"*■ er Ae Heiligsten Stae»- Der Koenig verstand es, alles 
1 - J uan- Als dann, im Jahr bexxn alten za lassen, aber nach 
. der fetzte Kalif alter aassea so za ton, ab ob sich al- 
f t fapfc r m Istanbul ver- les veraendere. Die Sklaverei be* 

. kein neuer Kalif mehr stand weiter, auch wenn das Ge- 
( ' wurde, strebte . Bm setz sie verbot. Die Gesetze, Ae 
'ch dieser Krone des das Land durch Ae Jahrhunderte 
Eepraesentantce das beherrschten, Hieben aufrecht, 
r sie xücl Die auch wenn sie im amCEtchen 

i;,iok ww«Mir -Weit; wr Blatt annulliert schienen. SanA- 
■rip arabische», aber der muhten unter Feäsal blieb genan 
• Ddanischoa such in weit das Saadiaiabieit von Abdul 
i.'n Sinne, verhindert» Aws. Der fewrfßgo Reichtum, 
t , den. das Land durch sein Erdocl 

ein Mine« Laad, das erwarb, wurde denn Voflce nicht 
_ behemchtft, Sah. man zngaengfich gemacht. Soziale 
jpügeat ab, Ae nach Gedanken Bannte Räsal rieht 
und Gdd h» -Bis am bentigea Tage weöss 
ggf* ts ttfDD niwnand ganz genau, wieviele 
EBmahraequeSen. EfewObser das Petrokumreich 
der Koenig suchte der Wahabften hat Vctozaeh- 
Tl Bwt er lebte Hrngen haben noch niemals statt* 
n m —""«w neuen gefunden. Man spacht von sie* 
Bi Andän bm MüBooen, von zehn Miffio- 
V wenig; Industrie gab neu, aber « spWt kaum «ne 
das TjwkI verbaute in grosse Rölte. Dem neben den 
dkhen Gesetzen, dort Erdodtneimen lagern flach wie 
«de noch bmwer die vor Ae Bqdusueo, Ae stoisch 
a das gestohlene Gut and unbewegt ihr Leben babe- 
tette, Ae halten. In diesem Milieu gcdea-J 

. war* erlaubt and offi- hen die G odan fce n . Ae berate 
» Harems der Scheich» seit Jahrtausenden Ae Gedanken 


Interessanter als die Bewick- 
lungen in diesem, dem sicherlich 


die Angelegenheit an Interesse 
~ Jmjj - jmw* freie Wdt ' — 
nnd damit auch fner dm Stad: 

Israel, fner die Juden lieber 
haupt- 

Vorlaeufig mnessem wir ao- 
w warten, was in Rbiad geschehen 

redat^guc» vStot wirA pt wir krt^d EMte 

der Kd- ^ ^ Ew agmae m Nato 
tnntaMM anf dm die» Ge- Oattn bato- 

Kbeto. Hwdderäcti to ^r- «M« vmxcr Ge^_ 

hsm »Btt dne pmee Welt *r ikecnbix 
Million den Koenig TWjnt. B«® m6 ? a P 3m 

SSSSTHemd*. der alle, »=o. 

i j-.u-n irBfo-rticrfc nu ohkh eben war beachten. Zn honen ist, aass 
dS dies von den wantwortbeben 

^ der ns^lte Reich- Stälen md 
m den die WahriÄen ansam- der gra ^cfaen P^k m dg 
mein konnten, da sie zu jenen gämecenden Wc» beachtet 
gehoenm, die eme ganze Welt wird. 

« pr es s e n, damit sie Erdod er- 
bäte, spielte hier die entschei- 
dende Rollet Wer Zusehen muss- 
te, wie doch Ae westliche, die 
freie WcR, za dem Tode F»- 
pofo Strihmg *Md«n. wie sie 
ihn verabsefafedete, ihm Nachru- 
fe widmete, der konnte nur bis 
am Erbrechen gelangen; die 
widerliche Heuchelei ging mehr 
ah zu weit. Ein Wnestenfuerat, 
der alles repraesertfcrte, 

Rückschritt bedeutete, 

durch Aa Hand eines seiner 

Verwandten umgebracht worden, . ^ 

Das haetto frmhet einmal he- 
deutet, dass teem sOkhen G& 

sefaefaen drei Zeäen io «ner Zei- ^ (^b^utnnn mitten hi der Wust« ymb _ DeQen 
tmig gewidmet wortton waerea. deren stärkster Vertreter das mm 

Jetzt war es eh» ganze Wett, A© agierte SanAazabien ist, 

» m .k <A .-eine Saeidfi der 


Politischer Mord "eine haeufige 
Erscheinung im arabischen Lager 


In Israel güt äs geflügeltes 
Wort ^Jur derjemg© ist ein 
Realist, der aa Wunder gJauhtT . 
Djkser Satz hat sich an einem 
Tage bestaetigL an dem wir Is- 
raelis voller Sorge Heber d® 
fcneflftigen politischen Entwick- 
lungen waren. Genau m diesem 
Moment haben Ae Araber am 
Beispiel der Ermordung des 
Koenig 3 Feisal erneut vor aller 
Welt die bei ihnen verbreiteten 
negativen politischen Eigen- 
schaften und den Man^l an Sta- 
büitaet in Ären Laendera de- 
monstriert. Die westliche Welt 
siebt in der Ermordung des Koe- 




Von YACHEM 


nigs Feisal, dne& nur auf Geld; 
bedachten Autokraten mit anti- 
semitischen Ween einen grossen 
Verlost Fner uns ist sein Ende 
nur die Bestaedgimg der Tatsa- 
che, dass es in dieser arabischen 
Welt keine Stebükaet und kein 
wirkliches gegenseitiges Vertrau- 
en gibt 
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-feenso zu, wie vor tim* 
ran. Abdol Ass admf 
jdAshmeot faer- aäu 

r unzachÜgen Kinder! 

a3*tea Sun, Au ganze 


•- . I 
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j mit aesner dgenen. Fti- 
1 besetzen. Beate zeehtt 
. J-1$o des Kpeojg^na»^ 
rasend Person en. ' v 
i > ■ j kuZn Nachfcdgcr Shud 
, schwacher Koeng. So 
•vo ^ Vater gewesen war, 
wd snat’ 
praesentkrts ddt der 
"Sohn. 




i.Ä«: i - V •* 

:«»v. k ••• •- 


i-N c 


*»in 


m i' 


8t-*--'- 


Aber er harte 

mal Glueck: «setzt oft 
te-anderea Qnditadeo. 
egj«uQgxz«t Sands Ibn 
»aäs fielen Ae Entdek- 
ler TBvehean» Erdod- 
ien auf der aohb dicn 
.„ In wenigeu Jahren 
Ue ridt Ae arme Fuer- 
ie der Wahabiton in Ae 
der Wett. Dom, 

war, das war ja 

mm »w a gs. Und was des Koo- 
das war anch seiner 
, Aber Sands Gesundheit 

lacht, er xeäto io der 
um und sachte HefliWS 
'itianngi B« ** dann so 
n, dass seines Brodas 


: I- 


eben Aeser Menschen smd, und 
■em irr”— *■»! vd et anders gsr- 
ndbt sw? jn-nt. Das ht daß 
Badete Wett. Das hat mit dem. 
w» wwffiche Zlvffisation hedeo- 
itet; nkh«, aber auch garorehtt 
zu ton. 

Oh dörKoenfe in Aesem lan- 
de stmjFM &*• 

tod,;s«n Bnter, oder »oA 
hed, ein anderer Bruder, der als 
KronprioE Ae bdmicfaewle H- 
gnr in Aesem PeriSeedrtfflB 
ist, das bleibt eigartBch voeffig 
glfjtlignrltig. Anf diese Weise 
aendort sfch rfchte. SaoAerabien 
UbBA Sandörahäen. Aneräings 
mit einer Ausnahme: Band hat- 
te Ae pra** Zeit versucht; das 
Kafifat wieder zu beaeben. A3» 
der „Besdnaetzer der Migen 
Staetten io Mekka und McAflg 
aspirierte Feäsal. neben seinem 
Koengstitd, auf deu Tfeä des 
Kalifen aBer Mohammeaaner. 
Moegfich ist, da» er das in ab- 
sehbarer Zeit ©nach* ba ettc — 
wacro er Adrt von Moer*r> 
band beseitigt worden. Nro 
duorft» wcM die Frage des KaE- 
frn wieder «n& E« 
den. Cfcaled. oder ««* Fahed 
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Feisal ist voriaeufig der Letz-| ^ V* 
te in einer langen Reihe politi- ^ "* 
scher Moide, die sich seit den! 
dreissiger Jahren >m Vorderen 
Orient abgespielt haben. Der 
Mufti von Jerusalem Hess waeh- 
rend des Kampfes um die Fe- 
stigung seiner Herrschaft im ara- 
bischen Lager mehrere seiner 
Gegner umbringen, und diese 
Beispiele machten nach dem 
Kriege von 194S Schule. Nach- 
einander worden foehreode ara- 
bische Politiker Opfer ihrer Geg- 
ner. 



KOENIG FEISAL« 

Das bisher letzte Opfer einer 
blutigen Tradition der Araber 


so tat, ab ob „eine Santo der 
Freiheit; 'des Westens, der A^- 
tgmmuaistea'*, 

Gut foer Juden — sdikcht 
fner Juden? — das war stete 
Ae Ragß. dis sich juedäche Go- 
mehnchaften der Goto stellten, 
ob «a ontecheHendc Veroende- 
pbho io Bnos Laandsin, in der 
gaaaa Welt. Diese F rage 8rt 
njrJit w> dnf a efa zu beantworten. 


KLEINER SPIEGEL 
DER WIRTSCHAFT 




dat*,«»»™ «• ****** * *- . 

SoUzwe ridR dm^&twicUnngen 

uSfiarttem im Rahm« der wWsdurttsreriÄM«ta« ih« 
to^tabiten absptotoo, tot es Vordetym id soD J o 

So 1 Oder Bted, bd* *■ »«dl* S 

eendeäa «öderer. ** m r * ctoet ** 

mehr worden, bnsiBdurtrle mit ^mEipcrt 

letzten Endes von 80 MHUonen 
ZtrJ* ISdieUceit einer ge- eine SteJgenmg um ein Dritte! 

^^^Revotaticmtod^MA «^^ ii ^ TOnEen 

wie vor, trotz afl«n R«toum «toraüflen 
.nnen, Staat handeln, d»m * * * 

Itt M-dttw G°m . W »a. 

ä« Fabrik für Ae HerateHimg 
«n synthetisch«» Matert^n 
We», mit Hilfe der Kotadsationsab- 

sasgrr« “ ^ 


eher fner efateu k o mnung ^ 
scheu SnperiaBßmuaadjtet«- 
Natur eintreten, Ä yoe rde ^ 
so Aendenmg der Gesamtsto- 
tion im Nahen Ostet, *h®r w«» 


mnnnnumm 

na die U^ddHätsdefirite der 
Banken anf IL ISO Mmionen 
gestiegen, und fnr das _Mo» 
natsende wurde eine Erhöhung 
auf mindestens IL 200 Bfilßo- 
bcb erwartet. 


Die Hafenbehörde vend>- 
schiedete Bit neues Budget för 
das Jahr 1975—76 in Höhe 
von IL 708 MBKonen. 50 Pro- 
zent des Etats sind für Ge- 
haltszahlungen vore eschen. Die 
Behörde geht davon ans, 
dass der Waren nms c h l ag in 
den Häfen 10,4 Millionen Tra- 
nen erreichen wird, gegenüber 
10 Millionen Tonnen fm ver- 
gangenen Jahre. 


Der aegjrp&che Minfeterprae- 
sident Nokraschi Pascha, der ei- 
nen siegreichen Krieg gegen Is- 
rael versprochen hatte, fid ^ 
Opfer der Kugeln eines ent- 

taenschten arabischen Radikalen, 
bi Syrien wurden Praesident 
Husni Zain und sein Nachfol- 
ger, Mohammed Hbmawi. er- 
mordet Der libanesische Mini- 
sterpraesident Riad el Solh wur- 
de getoetet, weil arabische Radi- 
kale ihn der Bereitschaft zum 
Frieden mit Israel verdaechtig- 
ten. In Amman hatte Esi« Dä- 
nin, «ner der Berater der israe- 
lischen Regierung, Koenig Ab- 
daih« davor gewarnt, sieb oef- 
fentlidi in den arabischen Staed- 
ten oder auf dem Maricte za zei- 
gen. Abdaüa hatte ihm geant- 
wortet: ,Jeh bin ein Beduine, 
und ich wffl inmitten mein« 
Volkes sein." Es verging nicht 
lauge Zeit und Danins Worte 
erwiesen sich als berechtigt- 
denn Koenig Abdaüa wurde von 
einem palaestinenrisdien Terro- 
risten 1951 nach dem Gebet m 
der Moschee in Ostjenisalem er- 
mordet 


Dynastie treu ergeben war. wur- 
de ein Opfer der terroristischen 
Offiziere, die von General Kas- 
sem gefuehrt wurden. Die Ge- 
schichte ging ihren Weg weiter, 
und General Kassem erlitt eini- 
ge Jahre danach das gleiche 
Schicksal, das er dem Haschemi- 
ten zugefuegt harte. 


In den folgenden Jahren riss 
die Reihe der politischen Morde 
nicht ab: zwei jordanische Mi- 
nnterpraesidenten, Haza Madja- 
H trad der Ministerpraesident 

Wosfl el Tel. der 1970 die Pa- 
laestina-Terroristen in Jordanien 
niedergeschlagen hatte, mussten 
den Weg ins Jenseits antreten. 

Ihnen Ist nunmehr Koen^ 
Feisal gefotat der nach echt 
orientalischer Manier umze- 
bractrt wurde. Io seinem Fall« 
spielten politische und nationa- 
fistisebe Motive anscheinend 
keine so grosse Rolle, — p» 
soenHcbe Grnende veranlagen 
wohl den Moerder — wie in 
1801 Nacht — ans seinem Ge- 
wände den Revolver zu riehen 
and den Koenig bei einer Feier- 
lichkeit za Ehren des Propheten 
Mohammed nmznbringen. 

Fner die fuehrenden Politiker 
dieser Welt einschliesslich der 
Vereinigten Staaten und der La- 
hcur-Regierung in England war 
3-e Ermordung des Müliarden- 


Ibro folgten im Jahre 1958 die 

Mitri ieder . der haschemitwchen . „ , 

Dynastie im Irak, hei denen der 1 , Monarchen w« gesagr ge 

«— d- J2! "Ä und Ontt 

dleper Zeit kara rieh iedocis 
auch ein anderes Urteil ®eb«r 

ifie arabische Welt und neber 

Auch aer «■nnwen*»*™» “rr^ 

Nmi der der haschemitischen ihre Fuehrer erlanben. 

Nim« «wr — 1irM -, ■■miwbm^ww 


i ixcpuu — 7 

((Onkel des Koenig Feisal). eme 
besondere Rolle gespielt batte 
and entsprechend verhasst war. 
Auch der Ministerpräsident 


“ JMi^esKnnsiAMtCT 

AMCH 0 

f/ 1200.000 

von Sdudom Alejc 


ton. Chaiea <xwr «u«» *“*~IUOn im wanon WH«*. 

-werden noch lange nicht 80 fuer die ganze Erde herbafueh- 

-w ren, wem « 

| dmraten eine ^sonahstiscne 
i RepnbÄ" za machen, deren 
1 neue Herrscher richcrikh kam« 

i das Vottt wizUkh an dem R««*- 
tum teilhaben lassen wuerden. 
die aber, mindestens so tun 
muessten, ab ob das der FaU 


w u r d e n Bkt E 5 MHUonen 
Testiert. Der Betrieb arbeitet 
jetzt In drei Schichten, und Ae 
Arbeitskräfte kommen zumeist 
am dm Mbsdrawim der Um- 
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von Schalem Alejchraa „ 

. jsnSSe in 4 Bfld=m, 24 

Preimerea in Td-Aviv, 8.30 _ 

Rede; S. Basnm Zödmers B«o Fne * 

Komr — ** QMman Sflt * 
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Bet ArfaBWort 
<Ohri > . 

Dtmnersta«. 3ut 
Kttw Schal»- <LA 
Barmt»«. A4 


TTtr *- T "— n l - g ** 1 
UM»« «»»2.*. 

(margfflj 
ifoiM fidw>. tu- 
Sazmtag. tü- 


g„n*r und Kartenhöros der Stadt 



HAIFA- 
Stadttzwatex 

trntwdem 
TaneBactvcntt 
Börgennrister 
Sosrt Atmogl 
KatWU ■ 
gnprt M WftiM 

JfSUSACEM — 
Jem**T«‘ m-Theatar 
Donnerstag. LVL . 

— tu ohrabds 
Unter «Van Patronat 
des Brrie nnnga- und 

HrUtnnntetateea 
Ahran JadUn 
Karten: JÄhan» 1 


Was soeben in Saadtorabie» 
gesebeheo ist, kann noch nicht 
ab Schlusspunkt angesehen wej- 
_ den. Waere es der Schlussponkt 
I koenntea wir darueber Wnweg- 
gehen und meinen, ea sei im 
Grunde nichts geschehen _ 
Verschwinden eines antorit&ren 
Etooschets imd Ae lostalliennig 
tarnen xodaen an seiner Stelle, 
das ist heute kein Ereignis, das 
ms anfr egen kann. Wenn aber 
aas dieser Entwicklung mehr er- 
I wachsen -kann, wenn das dazu 
■ foehren mag, dass sich das gan- 
f ze Gefoege des Regimes m Sau- 
djaratea» aendert, dann gewinnt 


Für das neue Finanzjahr] 
werfen Steuerzahler, Ae Are 
Vorauszahlungen (bfikda- 

roof) bis zum 9 . Juni 1975 
y^ feiwi, eine Vergünstigung 
von 75 Prozent erhalten. Die- 
se Vergünstigung gilt jedoch 
bis zu rin er Summe vra 
höchstens IL 15.088. _ 

* 


^"^^"-KONZERm™^ 

ABOHNEMENTKONZERT 

Nr. 6 


Der Konzern Sheraton, der 
nach der Ausetnandercetreng 
mR dem Investor Aljeb Pa- 
lach “ohne Hot et” in Tel Aviv 
geblldben Ist, hteresrint rieh 
\ettt dafür, die Geschäftsfüh- 
rung des hn Bau befindlicher 
Hotels Laromme in der Hayar- 
fconsfrasse zu Hjeraehmen. 

* 

Der KredRumrto zrigt »■ 
oeat Zeichen der Anspannung 
In der dritten MSrawoche wo- 


n 


TEXTIL MUNK 


BOGRASCHOW £4 (ECKE BAR KOCHBA) 

Ausverkauf aller Rfiststoffc 


wnenscht 



na^-in 


Dirlgenf” URI SEGÄL 
Solist: AURELE RIGOLET 

(FLOETE) 

Programm: 

BRAHMS — Serenade Nr. 2 m A-Dur 
HUBER — «Alveare Vernaf* 
NIELSEN — Flötenkoozert 
MOZART — Symphonie Nc. 39 

ÄCHTUNG, 

Tel-Aviv - Abonnenten! 

Bet Hachajal, Tel Aviv 
Serie 1 — Sonntag. 13.4. 

Serie 2 — Dodu, 17.4. 

S erie 3 — Sonntag, 20.4 

12.4. — HAIFA — 

Auditorium 

16.4. — JAHUD — 

Abonnementskonzert Nr. 4 

18.4. — GlWAT CHAIM 

19.4. — JERUSALEM — 
Jerusalem Theater 

* Im Rahmen der 
Konzertserie 
Karten: 

Tel Aviv: Büro des Israel 
Chamber Ensemble. Ihn Gwi- 
rol 103 und an der Abendkas. 
Haifa: Garber. Hanassi 139? 
Merkas Hakarm el 


SONUERKQNZERT 
Dirigent: URI SEGAL 
Solistin: ILAHA VERED 

(KLAVIER) 

Programm: # 

STRAVINSKY — Konzert in D-Dnr 

für Streicher 

MOZART — Klavierkonzert in A-Dur, 
K. 488 

GELBRUN — Konzert für Orchester 
fErstaaffubrung) 

HAYDN — Syninhonie Nr. 101 ,Die Uhr' 


“"TEL AVIV 

TEL AVIV MUSEUM 
Auditorium auf dem 
Namen Recanati 
Moz. Schabb.. 26.4^ 830 
Karten: „Union”., 
Dizeugoff 118 und an 
der Abendkasse. 

Für Abonnenten ErmSs- 
agungs-Coupon 105. 


21.4. — EWRON * 

23 —EIN HASCWDFET*- 

24.4. — JIFAT ★ 

25 4. — EJN CHAROD * 

27.4. — ASCHKFLON * 
ic Im Rahmen der 

Konzertserie ^ 

22.4. — RISCHPON — 
Abonnementkonzert Nr. 5 • 
Solist: Gad Lewertov — 

Viola _ 1 

WorL-o unn SmvinskV. 








Pessaeh im Spiegel des Humors 

Freie Uebersetzmg ans den QueHen 


Der Auszug aus Aegypten in 
internationalen Musikliterat 


Von YEHUDA COHEN 


I bildhaft. Der Lob; 
.dem Durchgang dar 


Zum Pessachfest braucht man von HAN HAMEER1 bohmg nach dem Scbabbatritus UlVVi * 

Wein. Ek Haendjer bot drei — betete. Etemfiim betete er auch ^ Aaszug aQS Acg ypten ist Von YEHUDA COHEN ( bildhaft. Der Lot, 

Sorten am verschiedenen Preisen waere, haette ich toäeh dafaer ein, dass wenigstens eine Erinne- das Mnssaf-Oebet nach der ^ jneiuerw, internationalen Mn- — [.dem Durchgang dar 

an, aber eät aufmerksamer Kaeu- eingesetzt, dass Aegypten nur rang an dieses Dankgebet im Schabbatweise. aber « fiese s Mal behandelt worden, vertuen: zum spaeter entstände- ; Meer, der. den zwei 

6 er bemerkte, dass er diese alle vier Plagen bekommt, Israel neuen Seder bleibt, worauf der wiederholte der Vorbeter nach p 0 p n i aeTSte ^ wohl das neu Oratorium „Salomo”einge- Oratoriums bildet, 
aus einem einzigen Fass nahm, aber zehn Becher Wein . 17 Kompromiss geschlossen wurde: der Festtagsweise. So eota-htoss Oratorium «Israel in Aegypten” leitet, wie es heute meist ge- Nicht zum Orator: 
Doch der HaendJer wusste *■ „H aette er ms die Habe des* sich der Dorfbewohner beim vJ)n ^ ^ groessien uebt wird. Vor der Entstehung; die bemehmte, 6 

sich zu vertjsidiaen: ,Jch muss Warum wild in der Pessaeh- Aegypter, nicht aber auch dis Mincha-Gebet erneut fuer den Tefl ^ ohoeren gesungen und des letzteren mag er die Ouver- ; vie „Dank sei dir 
doch schliesslich die Gelegenheit Haggada nur die Muehsal der Thora gegeben — genug der Festtagsritus, aber jetzt betete ^ h a|h auc j ) ^ (fbororatorium Are zu .Ä«er verwendet ha-j/jorr haenfig ringele 

ansmrtzeo — waehreud des ueb- ägyptischen Knechtschaft sym- Gnade waert fuer uns gewe- der Vorbeter ausgerechnet nach wiri Der Text ben. die heute auch zuweilen - ^ ans e fne 7 ..Kan 

Eigen Jahres kam» ich den Inhalt bolisch in Erinnerung gebracht sen.” dem Schabbatritos. Jetzt reicht lefls aus deni zweiten als Einleitung zum Jsrael*" ge strumemer“. die w 

dieses Fasses ohnehin mir als nicht aber der Reichtum Aegyp- ^ nriris aber”, eridaerte der Gast ^ Moses (Exodus), teils aus spielt wird. Die Choere sind nicht von Haendel 

Essig verkaufen.” tens, der Israel in die Haende Audi die Juden, die za Pes- entrüstet, „bloss die Dorfbe- ^ p sa j mecL gaeud^i hat da- zum grossen TeD doppelt, und Den An&ug ax 

* fid7* sach im Gefaengais sassen, soll- wofaner verwirren koennen die» ^ keine geschrie- die Musft zeichnet sich durch behandelt auch <& 

„ . . Ganz einfach: Modwal und ten einen rituellen. Seder feiern Stadflenfte." ^ £md wahrscheinlich selbst Brillanz und Groesse aus. Die ^ vov ^ 

eme WongesCMcbte: Plage gibt es noch heute ge- koennen. Die ' Gemeinde stellte ★ ^ Aufzehrungen mit der Ou- Beschreib uns ** Pb**“ “* : dramatische Koofli 

Ern Haenmer stellte eines Mor- nng, aber vom grossen Reichtum «fiesen alles Erforderliche zur entgeht, dass die Sc 

gens fest, dass sein Tags zuvor nichts mehr uebnggebJiebea.” Verfuegung. Ein polnischer Graf lieh sich — ^ ehre Tochter »y 

volles Wein fass nur noch znr ^ »Nun, wie ma*sT, wurden einmal von einem Jaden Geld j,at, Pbsraos 

Ha etfte ge fpeDt war. Seine Frau An der Stelle des Pessaeh- «fie Haeftlinge nach dem Fest aus. Als der Wechsel schon Thronfolger Amenc 

untersuchte sofort deq Vorfall Seders, da Mazza und Bitter- gefragtf ueberfaeOig war. drohte der Jo- . Er ist es in der FL 

tmd stellte fest, dass sieh im traut zusammen gegessen wer- „Einen Brauch mussten wir de mit einer Strafanzeige. Da -r ■ alrf Pharan einwirfc« 

Boden des Fasses ein Loch be- ^ jgg^ ^ Hausherr ein be- leider auslasson: Na«* den Wor- zog der Graf eine Pistole aus ten ^ 


Von 


i* 


>«***■ '*5®! 
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ten .Giesse ans Dänen Grimm der Tasche und zwang den Ju- 


stcure eines mor- mjg, aber vom grossen Reichtum «fiesen alles Ertonterücne zur enWefat. dass die Sc 

gens fest, dass sein Tags zuvor nichts mehr uebnggebJiebea.** Verfuegung. Ein polnischer Graf lieb sich — ^ Tochter »y 

voUcs Wfejp fass nur noch znr ^ „Nim, wie war”« 1 !", wunten einmal von einem Jaden Geld fjat, die Pbsraos 

Ha etfte ge fpeHt war. Seine Frau An der Stelle des Pessaeh- «Sc Haeftlinge nach dem Fes; aus. Als der Wechsel schon Thronfolger Amenc 

untersuchte sofort deq Vorfall Seders, da Mazza und Bitter- gefragtf ueberfaelKg war. drohte der Jo- Er ist es in der FC 

und stellte fest, dass sich im tränt zusammen gegessen wer* „Einen Brauch mussten wir de mit einer Strafanzeige. Da -r ■ airf Pharan einwütt 

Boden des Fasses ein Loch be- legte der Hausherr ein be- leider auslasson: Na«* den Wor- zog der Graf eine Pistole aus __ ten ^ p^ 

fan ^ l sonderes Dankgebet ein. ten .Giesse ans Deinen Grimm der Tasche und zwang den Ju- <&■ Versprechen, die 

-.Dnmnikopf, das tont doch Als seme Tischgenossoi den ueber die Vodker, «fic Dich den. den Schuldschein zu ver- schwor, nicht zfehei 

nicta der Grund sein, denn S fnn dieses Segenssprudtes nk*t nicht anedkenuen’ gelang es nns schlingen. Aber bald darauf er da er mit ihrwn atic 

schliesslich fehlt die obere Haeif- v -ersmden, erlaeuterte er Omen: nicht, die Tner zu oeffnen." hielt der Graf von anderer Seite / Uebte ^ 

ÜLi ® 5 0011 fat Jtet es nicht ein Gineck, dass * Geld und zahlte dem Juden die XrV schrieb die Oper 18 

doch gar tos Loch , kommen- H^jei Mazza und Bitterkrant Am Schabbat nach Pessaeh ist Schuld zurueefc. V" ^ di und Wapner fue 

öerte der HaendJer nütekiantler veizdtrte? Haette er die jueiHsche Gebetsondnnng et- Nach einiger Zeit brauchte / waren Wenige Jahn 

★ gl Hebende Kohk» zwischen dis was kompliziert. der Graf erneut GeW und der " / arbeitete er sie fue 

„Mi nass kern Almosen ge- Mazza gelegt, harrten wir es Ein Dorfbewohner betete ein- Jude gab ihm wieder eine Anlei- - era ^ e - miKfc 

S k*® eiaen annen g«räs auch so tun muessen." mal m einer staedtischen Syn- he. Diesmal aber bat er. den - j ^ . 

Brutieri ’ , eridaerte ein Geizhals, x. agoge. Beim Sdiacharä-Gebet Schukbchon auf eine Maas zu . . . , . . . . , , 

als er tnn eine Festtajsspende Ein Gebetbuch-Reformer entschloss er sich beim- Schmo- schreiben — nur fner den FaB, voran in der Mn*? 

fuer die Armm der Gememde w6Bto ^ Gebet JJajemi“ aus msessre fuer den Festtagsrims, dass er noeb earnud^ gezwungen L -— — ! : ^ t i T 

g*«« wmde. Es stellte sich ™ ater nkätt «™ig ™ni« «Bte. den Wed«l m BMngB-MWom n» S n* jertofa. d, 

aber hem», de« d«er enne SinMt^^trel dafoer eäe der Vo*e«r bei der Weder- vertagen. (SZ-Ze,ebmmg= P. ObrenedMUt Mffieh der Sp« 

Bruder noch nie die geringste , . , , “ e t “ ies ?. «™° »» 

Unteretnetznng von seinem na- ■■■■ ftjehrt. The Handiur 

EIN JUDE-SCHRITTMACHER DER DEMOKRATIE äm 

IN OESTERREICH SSSS5SEKS 

ich nie« ebunal diesem den tantea nnd rfelßJfieen In-| V« FMIZ üttSCBM* | otao Axl&Klllmg eh« Gegm - S 

«Td^Ä S Ä "ÄÄ STÄÄ ben^bJTSSTL JäÄS 


fc «- 

fehM^4- - 


>>-* -i. v : 


_ -Duiiiüjkopf, das ton» «toch Als seme Tuchgenossca den ueber die Vcxdker, «Jie Dich den. den Schuldschein zu ver- 
nicht dar Grund sein, denn s - mn dies» Segensspraches nicht nicht anerkennen* gelang es nns schlingen. Aber bald darauf er 
schliesslich fehlt die obere Haeif- verstanden, erlaeuterte er ihnen: nicht, die Tner zu oeffnen." hielt der Graf von anderer Seite 
re des Fassinbalts und dort ist ^ ^ Gineck, dass * Geld und zahlte dem Juden die 

doch gar ton Loch” kommen- HiDel Mazza und Bitterkrant Am Schabbat nach Pessaeh ist Schuld zuruedk. 
tierte der Haendler. rnfte iaamler veizdtrte? Haette er die juedische Gebetsonlmmg et- Nach eäniger Zeit brauchte 

★ gl Hebende Kc*ko zwischen dis was fcomplmert. der Graf erneut Geld und der 

„Mi muss kein Almosen ge- Mazza gelegt, haette» wir es Ein Dorfbewohner betete ein- Jude gab ihm wieder eine Anlei- 
hen, dam ich habe einen armen g^jjs pn rfi so tun muessen." mal m einer staedtischen Syn- be. Diesmal aber lud er, den 
Bruder", , erfklaerte ein Geizhals, agoge. Schacharit -Gebet Schuldschein auf eine Maas zu 

ds er um eine Festta^sspeude E - m Gebetbuch-Reformer entschloss er sich beim- Schmo- schreiben — mir fner den FaD, 

fuer die Armen der Gemeinde wo g te ^ Gebet JDajemi“ ans nc-essre fuer den Festtagsritus, dass er not* eumud-gezwim^n 
gebeten wurde. Es stellte sich Seder streichen. war dbex nicht wenig erstaunt, werden sollte, den Wechsel zu 

aber heraus, dass dieser arme Mitarbeite trat dafner als der Vorbeter bei der Wieder- verschlingen. 

Bruder roch nie die geringste «— 

Unteretuetznng von seinen sei- ■^w— — 

^SSTT^I EIN JUDE-SCHRITI1WACHER 

Sammler zu jenem Geizhals zu- 

rneck und berichtigte 2m der n» Gedenken an Dr. Adolph 1 VIT ATlflTrHiir 1 


.--*»■ ’vHk 


Khringe r-MMoni Im Sande verlaufen 

(SZ-Zeichnung: P. Ohrenschaill 


EIN JUDE-SCHRITTMACHER DER DEMOKRATIE 

Das Gedenken an Dr. Adolph! T1T D DldT/^U »Zwecke bekam er im jüdischen 

Fischhof, den legendären Beiden I I V II I |\ l\ |\ \ Gemeindehaus in der Sdtcnstö- 

der Wiener Märzrevolotkm, ent-| U ■ MAKJ A AdKillUT * v<*rfa. 



we uam «warten, «üss ich tner eindringBdi-lebendiger B2dstrei- grossen Juden bibüs«aier rragtmg «maimrarren «ren w»- ^ ad-hoc gebildeten akademi- ^ " 

emea Fremden speoder ^ JB<äl]Sm Vater, dem in der mir anvertrauten Weise smm. Mtt wddica Schwierig»- Leghm besteflL Dun* sein R : 

*:■ , * Freund und Grossneffen Fis«*- ™ nmreiasen, dann mödite ich ten und KSmpfen der »rtarKa^ tmersdirtx*enes Auftreten und teretQtzen ^ ™ 

Emar adressierte emen Brief h(rfs und erbbestimmt «K* damit «neu vielfiu* unbe- be och der gewaltigen Aufgabe seine persönlichen Qualitäten . j 

an dca ffimmei, m dem er um bente noch, kannten Abschnitt der jüdischen des Sichbehanptena mit nur ganz Mitriied des politischen - -Goetterdaemmeroog 

ch« mad. Gge ft» p«»ch STETi ä Ä üffi ««a*** •»*— • «« V»- “^“”'1 *£> 

tettffle. Der PoftbottMl« «disetphsw- mhmrachsten Frnhciahcstittom- ten. m«9 fen L ]md lg4stms titwec-: *???., 

c M “ seM “ " “ zjtz tsrr ^ si r:r ^ äs 

SÄ 1 .™ 3m au^nachen Kramtet Wefe- — ST^-ÄBÄ SSSiÄS: 


UNTE R K 

ROS 


v«sa*TO dass er *es im Anf- yQD abentenereüchtige I^vasbereny. Sie to es me zn kpchtmig verwendet gu ^ solcher ^ md BT ^ XT7XJg Jo _ M0 !f 

^ ^ Z-gfcte, ^ ^demn^n- ^^doen utung_^ 1— - — Slenvertrete zn 


Aber der BcOler bÄlagte sich brecht, einmal nnr lenkte sie in I der Familie seitens der Gemein- & BmSto. ^ ^ 1882 VerSDCh . te !n Wo ««" * 

bitten »Waer» cs nicht besser . «rolntiMären Bewe- ihrer eintönigen Geschickte diel deverwaltnng angebracht Und WIm« d 7i»it mir PmmnJ ^^hof mit Baron Walterakir- Emanne] Bach, dessen 
gewesen, mir das Geld «lirekt Aufmerksamkeit durch eine ge- wie oft konnte man den jungen c * wfl eine deutsche Volkspartei [ lungene lautmaler^df 

««»»da _ vmi «» ™ «äse Familie Lew, anf »eh. <£ Schäler am Fauster ährend beob- ihrer Mhemmd.1« ge- „ wel(jh(! dnrcl] z hat to uetei 

viel Proviaäoa der Bamn Roth- °° c h . mi ? ” neuer: durch die’ dnri Töchter acht«, um mangels eigener T ausender n M«- nälldtliHe ^ ^ Na&mUitälen _ cirialich 

aehild fner si* behalten hatT identifizier- die«r jüdisch« Familie, die alle Iichtquelle seine Sdralnnfgab« naam zusammen, um in 1 Ar ?^ Sc “ I,bn * f 



* UCUUCU WUO'WUW _ _ . -« . -- _ 'VWiCU SMV.il «JUX. AJU -s— flS-L«. V I - » - rn y\ « - 

wrm'ot äu i *** htfertlratig drei ftcmdstämmigc Männer hei- hier zu memoneretL Um das A * i ncra sammcöer überalen Eie- ner Uper Jwoses u - 

Bei der aMm«*Söd» wollte *“* ; riich dmefakämpften rateten. Der Grund hierfür lag Schulgeld aufznbringen erteilte riehen wo der emeeschöch mente heisteBcn »Bte. Ein Lieb- weniger auf eine ffiegf 

ein Jude Freu ärgern und S ^L in d. Verordnung Kaiser Josephs er Privatsten und konnte StfSrti talSSffÄ lin ^- aedanke *> redegewandten Stellung der Hatidlim 

DDb ' aP n. -des Schwer« des To- rech, nnd^cchtdza Gytnna- S£Jfi?£ 


roch im Haa3T . _ , -i__ Helden leranzedikts — ober die söge- »um erfolgreich verlassen um rinpt« nr Pkrhbnf nn< f war -ferner die Verminderung der die Stimme Gottes 

J3as fat kem R^lm , ant- „-sjjte ^ „ein nannten Famüianten, dereufolge sich in Wien seinem Lieblings- J mj^eurer Breeist^rmTsr^ bahnte I curo P^ TSC ^ ira Heere als Vorbeu- Dornbuw*. das Warft • 

*? rtgte , rtS Judentum tief verwurzelter Zwecke der Einschränkung Studium, der Medizin zn widmen. sicTdereclbc 6 ^^!:!^ immer ^ un . gsm f snaW gegen einen j raditen auf Moses sin 

wir geheiratet haben, hat mH* ^ Xudento tirfvemnrz^« ^ Nachwuchses -in.- Dieselbe Gesetzgebung Joseph IL. drehenden Krieg. Tn dieser TB- Berg« Sinai, das Geh.: 

30 seltenen Mit Büdner die seelisch- “«f nDr d * 7 “Beste der Familie | die seinem Vater zwecks Grün- Wenznm Ständebehaus. T^r «- ist a 311611 Friedensa- auf geistige Koü , 

tt^vtäaa te^ch an DteW eine Ehe schlossen durfte. Fühl-| düng einer Familie d. Wander- ^ ^ vorausgecüt Fischhofe Auseinandersetzung 'I . 

so ^ e m . mehrnhalten berufen ""d ten die jüngeren das Bedürfnis, I stab in die Hand drückte, kam| f R . « . p umfassendes Wirken war so ge- Moses und Aanw. cHe - 

jertoifen «. te » ***** wachzuhalteu berufen sind. ^ ^ ^ seiner Berufswahl waltig, dass Ah im Jahre l£ tiernng des Mam* > . 

im Hanse verblieb. gdükleniDg des ^ Völker- ten sie wohl «xler übel das Landj te. Den Juden Wiens standen alle p,T] er d or ff wurde eestüm ood a ^ chri3tllcI:isoZ] ' a ^ e Bürgermei- kens- der Idee. - mit d« 

TL «ja«, iuhM frRhHnas ist ohne Würdigung der verlassen und in die Fremde zie- Büdungsmögliciikriten offen und . p..,,. . 1 ^~. “ eter Lueger, veranlasst sah. znm Aarou, dem M 

Euer, der AdolSfisch- hen. Dieses Ahasver-Scblcteal selbst an der medirimschen Fa- !?“" ®S5*“ 7 0'G 6 »> 1 «stag des jüdischen Greifbaren. Scbönbe 

e^rte emmal heim Pessaeh- ^ ^ « Familiailt e„. kcltät erfolgte bereits im Jahre - Wiener Ge- hier alles zusammen, v 

^am, fch Mosche gsvram n« d« Venmch mtemehme, Freunde eus Nätobbins. - ei- 1789 die ernte Promotion eines „ anci ^ Ansdrnel m . aaäe ™ t ! °\&vä' Ertdänmg G^jete der Oper 

ner Provinzstadt Mährens — Juden. t . , ■ . „ . n abzugeben: „Keiner von den hat < ond setzt »mer t 

DDEIIFRE -**- mgarilchm “” tt : Fischhofs TStigheit sie Ara pränW der kmholisefa« Fra- ^ .‘f™ ^ ^ Z£ 

PREMIER E ysSTSTS Z£S- ”*= P -* ** 2ÄÄÄ"£ ne fc ÄÄ- 

NACH DEM GROßEN ERFOLG IN EUR J drei Schwestern Lewy znm Tran-, aj^j^ Knnketlba ^ ^ ^ Ranscher. i^gebeÜ «Jte «te ** 6 Y'V' 

mvnWT T\T TTin 1 S i leistrte ** Geburtshelfer mit sei- Mitgliedern des Kabinetts austel- ™ J 10 . ^ ~ ™ ■ 

17D 17 Ilw $ Einer der erbefngesessenen ; nem weltberühmten Frconcäe und le des Monarchen einherschritt. * 5 * . Charaktenntegn- ■ ^ . 

r 4 K II III ml\M S iwnw iXTw m.««. a-Jr ^ messen SteD« der Oper bewoe 






• 

• - vm 
'f 


Wb***** ' 

r 


PREMIERE 

NACH DEM GROSSEN ERFOLG IN EUROPA ! 

FREDI DURRA 

fa neuen KABARETT-PROGRAMM - 

ALLES NUR TH EATER». 

HUMOR • MUSE • ZETTKRITK 

Mnsika3is«*e Begleitung: KURT MASS 


Einer der erbeingesessenen \ 


« «* m 

•. i 


Jungen. Benedikt, kehrte kurz j Kollegen Semmelweis. — dem DobThoff bot Fischhof ein Porte-! 
nach seiner Heirat in seine Ve- Entdecker «icr Ansteckungseigen-! fenüle in seiner Regienrng an.j 


lieferte juedisebe lirurgi 


2 » üdui aema ncutu m aerne tc- cuui^ui usir «jKsicvn-uuEatigcu-; icuiiic iu acuicr RCgienjng an. n;—. . ■ . 

g terstadt Nskolsbuig zurück und Schaft des KindbettSehm — Be- was er aber mit sicherem Sirra mrin v=r«. ^™™ n ™Sra. 1 die MwendeL 

^ 1 1 luciii vaier sa. im Jahre 1891 


g soBte unter dem historisch ge- arfxüiches. Es gehört zur VervoIL. für Rfasstäbte, ablehnte. Er wnjvj m fcr CHALED BLEIBT BI 

S wordenen Namen Reb Mordcbef ständigong des menseben freund- de vtm dem Wiener Bezirk Matz-L»™, . *.*?'* en ® e- | POUTZK FEISA 




MKtwocn, 2 -*. 
SMAN14, ted 
8-30 afads. 

Saruns S i gn *» 


Sam stag , 5 JL 
TEL-AVIY ®Wk- 
EEaus. 3 Ton*.: 
wis und BAS Uhr 
Bntni: unfim I 
und Staat 


Pndtag.UA. 
icntJAr B1AUK 
Bet Satz. 8-30 
udi Karten: S»- 

kretariat 


Samstag. 12 A. 
HAIFA — Beto- 
ZHL 2 Vorst.: &30 
und Bj OO. gart en: 
Nom-Agentur 


ITKKlTrn § Pcncth als Landiabbinbr und Ge- i liehen Profils Fischt ofs. dass er leinsdorf zum Abgeordneten des sehen fremvf fJ 7 t . ISC ^ en ^1™* 

RT MASS i Ichrter eine hervorragende Rolle ! sich später, als sich die politi- konstituierenden Reichstags ge- VnlkrrfriiM' ^hrc nach dem Der neuo König vo«J 

J spielen. Den anrleren beiden [sehen Wogsn glätteten, bereit wählt in welchem er bis zu des- drückten H'^nr - - Unter- bien, Chaled, hat ehre P< • 

Sxmstar« ISA % Schwägern, Fischhof und Na - 1 erklärte, d. bettelarmen jüdischen sen Auflösung eine massgebliche k«—, !_ C , _^ 1 ° n e,ner *51- gönnen, die g»aa an 

. ^,-l 5 schilz war ihre Absicht, als Ziel ! Bevölkerung Galiziens, in «Heren Rolle spielte. Als gegen die radi- ränkeit» _ nichts gnng vor- schliesst was der früh« 
2 ^omLtusrnul 5 üttw Niederlaäsong die damals j Reihen sich die ägyptische An- kalen Mitglieder des Reichstages Fischhnf cniar l^ setzen. FeJsai als grandJ egende i 

8-30 ands. K mp- b txgen Ende des 15. Jahrhucderts i cenkrankneii in erschreckendem cm Hafroefehl erlassen mint- ! ^ ® "• Märe I saudranhisdieu PoGÖk 


2 VoretL CLtsund 
sao oaäs. Kul- 
ten: BM HMar- 
tmt. Jataalamsar. 6 


Dfenflfar. 29A 
JERUSALEM — 
iefc«ui &30 aMS. 
Karten: 
und Ben-Salm 


3 gegen Ernte des 15. Jahrhucderts j genkrankneit in erschreckendem cm Hafroefehl erlassen wurde, j 15593 Der Sa»» " ö * “Odrärahisdieu ronac 

§ noch nicht vereinigten Städte Pest [Masse verbreitete, zu Hilfe zu ei- zeigte FBchhof dieselbe mutige! Haumschiff a \ * tD ^ - 

g und Ofen zu wählen, vereheit [ len. Er erhielt als Mlxusterialrai Haltung, die ihn Zeit seines Le- Temneb anfwi^i, Leopo1dstadter Riad erklärten Äffl 
3 worden, so dass sie sich genötigt j <!ie Vollmacht, die nötigen Mass- bens auszeichnete. „Bleibe ich" W * 5 ' gestern Abend, «E • 

5 sahen, in Alt-Ofen, auf dem Be-| n ah m en zu e r g rei fen und es war — sagte er — „dann kann mich ren grabe bestens l ?_ e ? iein ^ Grunde nicht der KöniS 
3 sitz der Gräflichen Familie Zieh? I seiner uersönlichen Intervention! das Krieeseerichl vieTWrfit w-r. . a " Mein Valer der diese Linie fortse® 


- •: .* 'W: 

y.aym äS* 

h ■•y- 


gj ww«*™» s« oaa» s» sich gcnwusi ojo voumacsi, rae uougra mass-i »cns auueianm. „tfieiK iCB { n«- ZentralfriMli f - . 

5 sahen, in Alt-Ofen, auf dem Be-| nahmen zu er g rei fen und es war} — sagte er — „dann kann mich J ren grabe bcstattrt 
5 sitz der gräflichen Familie Zicfay j seiner persönlichen Intervention das Kriegsgericht vielleicht ver-'foi«ne ihm ri-™ 'c ^ 

b ihrm Wnhnät? m w? r h ipn HWl m Aio* Jim urtpiT-n* ii-l, A- ! . rrCUBfl 


gestern abend, « 


Die für die Bnrgtbcatcr-Anffijlirtms gekauften Karten 
nnd für «fieses Programm rächt gültig: 




u»k mio uudh cuic 3 umci iGu»i T»ic rotuaw aa romuerwu- nunj: puu muhet, „una als er jjn elacklich 1 w . — ’ »«wv » ; 

eingeengt eu Vehältnissen leben- 1 brachte, gehört der Geschieh te nach neunmonatiger Haft scfaukJ- imid. «riebt« Attneo- der Meinung i&, da® . C c 

«Jen Kanfmamn im Jähe 18161 an. Ab dSe Pariser Febrnarrcvo- tos. erklärt und fr ei gesprochen Mä Rübnm _ Westen imstande sero tofs . 

1 geboten. Er absolvierte daselbst; hrtion ausbrach und auch nach wurde, widmete er sic* pm» sei- Wiederkehr L ^ er ^dohnteressM und den 

I die jüdische Volksschule und hni Ostansch übersprang, wurde er ner ärztlichen Pram. Zn dieste (am mcs 110 ' Aborte- sfea Problemen Saum*, . 

* J Untentüöuiig m WriÄ 
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Diensfagv L 4. 1975 


]W»r stari: ge gä schte fiostj 


/SRAEL NACHRICHTEN ftnP* miCTn 


i te tn» d» Fenssehkitangm 
) j . ragangeocn Woche und zum 
1 1 lUradtfestc vor. EigButEdi soH- 
Hj Jeder auf sehe Rechnung 
inxo. Jedenfalls bemühte 



• - 1 akfti Qm die Berifcfcstc&i- | tonnte die heiklen Beziehungen 

■g jegkhea Geschmacks. Vf A.| ■ ■'- V V # ä% V ■ ff ‘Zwischen diesen drei Mansches 

Von Abarbanel bis Scarlet Pimperneil r^ÄSÄ 

” hTzeät auf Kostproben be- . ■ 1 — Der Hobepunkt des Bergman- 

•'■«nkl blieben. Hegt am GrJA- ScMom© Bsr-Schawit, bfischa GrausamSeii tuk! politischen Fa- Von ALICE SCHWARZ . jnaclx dieser Meistcrkistung nuri spielen von Cannes gewonnen scheu ..Humors” ist ein Dneli 
■ jgd Böd -.an den Sende- Jakob Banal ond naösmns bereits sehr eindrucks- — - — jab Antiklimax wirken, obwohl) ond machte Bergman weit über ^ach dem System des „nssi- 

■' renamgen unserer Pro- wieaeaBe biessen, OSra Glnska voll und weckt deutlich© Asso- im Irak — oder auch die arabi-j^a Tanddstttagen vorzüglich j Schwedens Grenzen hinaus he- M hen - Roulette'', wobei di« 
'• nme. and den Chor von Bet Haschrfta Nationen zur damaligen Gagen- sehen Terroristen, so wdss man, j und die Aufnahmen der Negcw« ( kannt. Gegner an ihrer Schläfe eine 

de Sendereihe „Sdmrat Ha- nicht zu vergessen. Row Scbmnel wart dass das menschlich© Go- artigen Wüstenlandschaften ein-! ., Pistole abd rücken, die znm Teil 

- ", die AsnAgB aus dtff? Avigdor Hacohta leitete den! Lader ist die menschliche j schlecht leider immer noch nicht jdnicfe&vofl waren. Gewiss gibt We ™ UI * . dic Kugel o. anstatt der tödli- 

■. chrfma tot den RabbmätagO- Sede r Wünfi* and mit rate n *«*■ ***** nocb lan »® .jehabflitterr ist es viele Zuschauer, denen diese j*J“*|*“ eben Kugel aber — Ru» ent- 

1 len «»t, wartete inowasanten Zwiscbcnbemer- gezähmt; die Schreckens- Die grosse Kunst des Regis- «panische Dvbbuk-Version - fofe^en h er bk^ h - h 

. Affaä« der Schaduneskhme knogeo. Dem ganr^n waf «jje büder der strickenden Weiber sears, aber auch des Hanptdar- vom Mädchen, das vom Geist jangedcntei. uoen smm man . 
va (fiktiven) Rafi *3.3 B3a»e de« Löwen — lies: des bei der Gufflotine, das Freuden- stete Leslie Howard und der des verstorbenen Brämigams h* 1 ™ vo * . em %. Komodic «"! Die grossartigen schauspielen- 
' ‘Zn Gericht *rr frr-n. wieder Regtssenre Pani ^ sehr ^eheoi des Mob beim Fallen dar schönen Merle Oberon Kessen besessen ist — sehr goc gefiel. Es b»-->:prT)mli<-hrn Smne sprechen. 5 cbeu Leistungen leuch von Har- 

eebte Rabbiner: die übrigen Wohl anzumerken. Die reizenden Köpfe and leider keine Sache uns aber. meist solch’ trübselige fehlte auch nicht an malerischen n -’ 

- utrahenten. wenden stets von Kinder gaben dem Sdder emea eodgültsg begrabenen Ver- Phfloso|*ie vergessen. Man er- Szenen: Friedhof. Exorzismus ‘ ' ‘ 

' auspMäern dai^steäjl. Die ^natnraleti sehen" Anhauch von SangenhdL Denkt man an Viel* lebte die Ereignisse so mit, wie durch eine Hexe. Liebesdnos mit 

- zesse basieren auf wahret Bc- Authentizität es war eben wie cam. Kambodscha, die Kordeo sie gezeigt wurden, ond erfreute dem toten und dem lebendigen 

. enhwten mv» m eine echte Fatmlie — beänahe. sk* an Howards brillianter Ver- Liebhaber, und das alles in 


Von Abarbanel bis Searlet Pimperneil 


Wer eine solche erwartete, 
misste enttäuscht werden. 

Wir begegneten rioer Schau* 
Spielerin (Eva Dahlbeck) und 
ihren beiden Liebhabern (Gun* 
naj- Björn stand. Jarl Kuttel- M*p 


. . enhdten myt «fad blase . «o eine echte Familie — beänahe. 1 
. . verindert, dass <fie Betrof- geartet Pimpomeir erwies 
■« . m zridtt sofort okaimt wer- sich als unverändert fesselnd 
v können. und technisch absolut auf der 

-■■■ .»iesnial ging eis itm dea Höhe, obwohl der Füm des* 
•». n einer a nge s eh enen , -reichen grossartigen Sir Alexander Kor- 
.. rdischen . Fantilio tbu q**** da aus dem Jahre 1935 stammt. 

,. i Abarbaneä, der oiä oster* Jb Demschlaad herrschten be- 
■ ^ ungssüchtigcs jtmgea asdbdre- reits die Nazis: die historische 
. isches Mädchen in euuan Parallele znm Sfchrccfccnsrcgwne 
.' . btlokal keoneulenit und hei- des Terrors dar Französischen 
. t. Das juoge Paar wohnt in Revohiläoa lag auf der Hand. } 
... t eleganten Behausung, m Damals frcüich war der ffio- 
Luxusvüla der Schwiegerei- weis noch, nicht so deutlich wie 
. \ und das „k««" wohl nicht && sacbzosligeo „Pimpcrncn 
gehen.“ In^iescindcre die Smith" (gleichfalls mit Lesbe 
. . vriegermutter, mit der Me* Howard, erst vor kurzem sm 
: ance sehr unzufrieden, mischt Israel-Fernsehen). Noch wollte 
in alles ein und lässt die man „taktvoll” Rücksicht neh- 
wiegertochter ihre gese B- men; noch wagten Juden nicht 
vftlkhe und „morafisefae” gaaz, die voBe Wahrheit mb-, 
erlege uheft fühlen. Aber manchen. Und doch ist auchj 
5 die Schwiegectocbter ist Anklage gegen meuschlichel 
-i frei von Sdnild. Sie 

, vwivvwivvvvvvvvMv r wnniiwviivuw i v 

1 nach der Verebehdnmg , 

fremdem Männern am, er- ! 
en in Nadttkjkaka. und woH- ; 
von dem «fan lästigen Le- j 
nicht lassen. ‘ ] 

>ie Richter, Raw Isser Friu»- | 

” Raw ItcfaSd Tmmi und ! 

T r David Schapira, \ fSOteu \ 
ein sato m on i sciies Urtoü: j 

• T© Teile haben gefehlt; die ] 

■* 'ridnngBklage wird abgewfe- ] 

-TÖeee an e dom Leben her-ll ' 
ttJgriffeßc - Begebenheit war ) 

* •' desto» ab sponued wie so ! 

veher Krimi, dabei eriebüch ! 

- mloser. j 

•••: )er gfetehe Abend brachte als ! 

änzsng, für Freund© käcbter ] 
r . erhaltung und - stürmischer ! 
tba-Musä, ©men' Streifen ' 

r Sagio Mesdez und seine < Als die Meldung in d 

ppe in Brauben. Interessante ! holte der Flugkapitän d 

mahmen msbesoodere vom ] Lmienflug Tel Aviv — R 

neval m Rio machten diese ! vom Tower die Land« 

- läge sehenswert — obwohl j Rom-Pinmcmo ein. Er 

i rieh mehr Carneval und ; als über P unk eine dr 

i^er extravagant fotografierte j Yefet HamleÜL Rogga! 

- Achten der Proben «nd des ; Die schwere Maschir 

blichen Hanptstare hätte wan- , Ko p n 0 t betätigte 

SÄ dmft» dann! SSST. 

■ Mittwch scbwdsem wir] . seu f n Schwung u 

ten nnd. sahen allerfings | hnlo auf eine der Tas 

. 3 t Arthur Rnfrfnsttm, wie im : In der Kabine beendet 

jgramm gonddet... Die].... ihre ewig gleiche litane 
nder*Geige ersetzte das Klar j vorgetragen hatte: 

-, das andere Tonband war j ,J)en Passagieren, di 

hl grad nicht hier. Vlrtnosen ] wünschen wir eine ang 

1 Komponisten und Mnsikanf- ; Flug. Wir hoffen Sie b 

Ahnungen sind bei nn6erem j schine wiederzusehen." 

" ‘ ja — austauschbar. ; Gleich darauf griff 

Ufe Howard - j 

immer roch eine persönliche Nach 

grossartig eü, ^ tr0 ^ en j st ”. 

</or zwei Progrananponkten ! L^r T^xt lautete 

tte ich ein wenig Angst gehabt: < Zwischen! an d ui 

- dem gefilmten Sedertbeud j Vier Minuten später 

i dem uralten Lesbe-Howard- ] mit Oberst Fulham in 
m geartet PimpcrneD”. Bei- j . erklärte knapp: 

5 eiwies rieh dann als eine ] „Ihre beiden Freunt 

genehme Enttäuschung oder j ' ab Oriy 13.15 Uhr. Dil 

'.3«ra9chung. • j sie gebucht Versuches 

Am Sed trabend brachte mmt » Sie kommen in Paris ei 

« durchaus fertig, sich die j Maschine an. Für dep . 

uze Zeremonie nochmab an- ] auf der TWA. ab Orlv 

•sehen nnd artzuböreo, obwohl ; den?” 

. an rie soebeu in ualura hinter ! Verstanden " 

gebracht hatte. Dies war 1 „verOTnara. 
cht zuletzt auf <fie grossartigen ; Gespräch hatt 

Itwhkörfen znrücizcführeäi: ; aauert. 

»», ihmto, ratoteä =r- ; Gegen 10 Uhr war 

hütteroö in voller ‘Altenana- ; Ouat Voltaire zuruckg« 

stät und mit erstaunlich ] der Ungar, meldete Di 

•hooer Stimme, Schimon Finkei, i j lesend in der Bibliott 

Aoschana Damari, Lea König, ! ] einen Blick hinein. Dis 


korpertmg des hirnlosen Dandy, grossartiger Bergweite; doch mir 
dessen Lebensinhalt die Krawatte schien das Szenario zuweilen 
und der Jadkeoschnitt ist — ein hart an Kitsch zu grenzen. Alles 
Spiel an Spiel, da er ja gleich wurde gar zu genau und bildhaft . 
j darauf sein wahres, heldenhaftes, ,ausgeführt\ Dennoch: kein all- 
inteffigenles Gesicht zeigt. Wie zo schlechter Abschluss eines gu- 
bervorragend meisterte doch die- hin Fernsehabeods. | 

ser Jude namens Stainer (Jahr* 

igang 1893) Ton und Gcbahren Betgnums Fruhwerk 

jder britischen Oberklassen! Sein w ni< * t jedennaims 

tragisches Ende im Flugzeug, «fa» Tasse Tee. «Das Lächeln einer 
von den Nazis abgeschossen FrnhBngsBachf’ erwies sich als 
iwurde. hat ihn uns womöglich ““ Sommernachtstnmm. 
noch teurer gemacht Für diese mit ^ Reihe von Paaren, de- 
Reprise können wir dem TV ren Partner einander answech- 


1 nur dankbar sein. 


HANNA ROWJNAi 
Gart beim Femseh-Seder 


. Balleft, iitgmar 
Bergmaa und ein ; 
neuer Krimi 

i 

Das Ballet aus Spanien konnte 


sein — und dies alles in den 
malerischen Kostümen' einer ver- 
gangenen E-poche und <m zauber- 
haften Rahmen einer skandinavi- 
schen Frühlings-Nacht 


GOLDA ME IR: 


hficbr zufällig hatder Strrifen Ggst M Dan Al ^ 

1956 den 1. Pres bei den Fest-, u . AvA ^ 20 . 1 § Uhr 


son » <ok ie viele -schöne Aufnah- 
men machten diese eigenrtige. 
teilweise gespenstige Kostprobe 
skandinavischen „Humor«i" je- 
doch sehenswert. 

Sehr schfimm war es. dass 
man nur hebräische Untertitel 
zs dem schwedischen Text ern- 
geblendet halte, die noch dazu 
oft schwer auszunehmen waren. 
Ungeheuer ermüdend, und eine 
Rücksichtslosigkeit gegenüber all 
denen, die nicht so gut. und 
schnell hebräisch lesen können! 

Die neue Krimi-Serie ^Straft* 
mit dem Neger-Detektiv, der mit 
sieben Leben wie eine Katze ge- 
segnet scheint, dürfte nicht 
besser, eher schlechter werden 
als der bisherige Durchschnitt. 
Die erste Folge — von dem 
Feme-Gericht einer Gruppe ame- 
rikanischer Bürger, die als eine 
Art Ku-Klux-Klan das Gesetz in 
eigene Hände nehmen. — liess 
an Unlogik und Schrecken wenig 
zu wünschen übrig. 


Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© $. FISCHER VERLAG , FRANKFURT/M. 


»GWH GEHT WM? 

WOHIN SIE tfoA tan» 

*fr*n_ verlangen Sie überall 
'ESA KAFFEE. £r fe 
a Beste. 


Als die Meldung in der Ben-Yehuda-Strasse einiraf. 
holte der Flag k apitän der El AJ-Boeing 707 auf dem 
Linienflug Tel Aviv — Rom — Paris— New York gerade 
vom Tower die Landeerlaubnis für den Flugplatz 
Rom-Tromcmo em. Er fuhr eben das Fahrwerk aus, 
als über Funk eine dringende Nachricht für Herrn 
Yefet Hamlekh. Fluggast nach New York, eintraf. 

Die schwere Maschine setzte auf dem Asphalt auf. 
Der Kopilot betätigte die Schubumkehr der Trieb- 
werke. Mit bösartigem Brüllen liefe das Ungetüm 
sich seinen Schwung nehmen und rollte dann brav 
links auf eine der Taxiways zum Flughafengebäude. 
In der Kabine beendete die Stewardess auf englisch 
ihre ewig gleiche Litanei, die sie schon auf hebräisch 
vorgetragen hatte: 

„Den Passagieren, die uns hier in Rom verlassen, 
wünschen wir eine angenehme Erinnerung an diesen 
Flug. Wir hoffen Sie bald an Bord einer EI Ai-Ma- 
schtne wiederzusehen.” 

Gleich darauf griff sie noch einmal zum Mikro- 
phon und verkündete: 

„Herr Yefet Hamlekh wird gebeten, im Cockpit 
eine persönliche Nachricht abzuholen, die soeben 
emgetroffen ist.” 

Der Text lautete ganz lakonisch: 

„Bei Zwischenlandung Rom melden." 

Vier Minuten später war Ministerialrat Hamlekb 
mit Oberst Fulham in Tel Aviv verbunden. Fulham 
erklärte knapp: 

„Ihre beiden Freunde fliegen mit der JAL 412 
ab Oriy 13.15 Uhr. Die Erste Klasse ist komplett für 
sie gebucht Versuchen Sie in Tourist mitzufliegen. 
Sie kommen in Paris eine Stunde vor der japanischen 
Maschine an. Für dep Notfall haben wir einen Platz 
auf der TWA. ab Orlv 14.35 Uhr. gebucht. Verstan- 
den?" . 

„Verstanden.” 

Das Gespräch hatte keine dreissig Sekunden ge- 
dauert 

Ge*en 10 Uhr war Laurent in seine Wohnung am 
QnafVoltaire zurückgekehrt Helene schlief. Valdo. 
der U ngar , meldete ihm, sie habe die ganze Nacht 
lesend in der Bibliothek verbracht. Laurent warf 
einen Blick hinein. Die Asche des Kamiafeuers, das 
sie die Nacht über in Gang gehalten batte, der 
grosse Aschenbecher voller Koricmundstücke., ' das 
Tischfeu erzeug, die von allen Sesseln zusammenge- 
holten Kfcwn und etliche Bücher auf dem Boden 
zeugten von der nächtlichen Lektüre. Das Mädchen 
hatte cs sich offenbar trotz des wannen Wetters vor 


dem Kaminfeuer auf dem weichen Teppich gemüt- 
lich gemacht. Laurent sah sich ohne grosse Ueberra- 
schung an, was sie gelesen hatte: ,Die Verbrechen 
der Liebe* des Marquis de Sade waren auf Seite 46 
aufgeschlagen, die »Versuche über die Sitten’ von 
Voltaire schienen auch nicht mehr Interesse gefunden 
zu haben. Helene batte sich offenbar erst inr dritten 
Buch festgelesen, .Der Beseelte Berg’ von Maurice 
Bartes. Laurent klopfte an die Tür des Gästezimmers. 
Er wiederholte diese Geste dreimal mit zunehmender 
Lautstärke. Als sich immer noch nichts rührte, ging 
er hinein. 

Helene schlief noch riet Sie lag auf dem Bauch, 
nur mit einem blassgrünen T-Shirt bekleidet, der 
in engen Falten bis knapp unter die Schulterblätter 
hinaufgerutscht war. Die Wolldecke hatte sie weg- 
gestrampelt; das lose Leintuch reichte ihr nur gerade 
eben bis 2 ur Hüfte und liess zwei tiefe Grübchen 
frei. 

Laurent zögerte einen Augenblick, bevor er heran- 
trat, das Leintuch zu den Schultern hinaufzog und 
das Mädchen behutsam weckte. Sie drehte sich um. 
schlug die Augen auf und stammelte: 

„Was ist? Wie spät ist es denn?" 

„Zehn Uhr vorbei” 

Sie wachte richtig auf. 

„Sie hätten ruhig klopfen können!” 

,Jiab ich getan. Aber bevor Sie die Feindseligkeiten 
eröffnen, beantworten Sie mir rasch eine Frage: 
Haben Sie Ihren Pass hier?" 

„Nein, meine Handtasche haben sie mir nicht rait- 
gegeben.” 

„Das dachte ich mir. Haben Sie Passfotos?” 

,Jn der Rue Guynemer bei Frederique müssten 
welche sein. Frederique ist meine Mutter." 

„Verstanden. Rufen Sie sie an und sagen Sie ihr. 
dass Vaido in einer halben Stunde vorbeikommt und 
zwei Fotos holt. Jetzt schreiben Sie mir auf ein Sriick 
Papier Ihren Namen, Adresse. Geburtsdatum und 
Geburtsort, Grosse, Augenfarbe und besondere Kenn- 
zeichen.” 

„Ich habe keine besonderen Kennzeichen.’* 

„Sie vergessen die besonders riefen Grübchen über 
Ihrer Hüfte. Aber die braucht man wohl tatsächlich 
nicht anzugeben.” 

Sie bewegte sieb unter ihrem Leintuch, wurde ein 
bisschen rot und maulte: 

„Das finden Sie wohl sehr komisch. Sie nutzen die 
Situation aus. Nur weiter so. Wenn alles vorbei ist. 
zeige icb Sie an. Es gibt Gesetze gegen Voyeurs.” 

Er lächelte. 

„Machen Sie sich rasch fertig. Dann packen Sie 
Ihren Koffer. Wir müssen verreisen." 

„Und wohin?” 

„Nach Amerika. Um 13-15 Uhr.” . 

„SoD das ein Witz sein?” 

.Jn gar keiner Weise, das wäre nicht der richtige 
Augenblick. Jetzt tun Sie, was ich sage, statt lange 
herumzureden.” 

Während sie zum Hörer griff, ging er ins Arbeits- 
zimmer and rief auf einer anderen Leitung Oberst 
de Savigny an: 

„Herr Oberst, in einer Dreiviertelstunde komm« 
Valdo zu Ihne n' Ec überbrmgt Ihnen die Fotos und 
die Angaben zur Person der Idemen Nikölaos. Lassen 
Sie ihr «neu Reisepass aasstellen; ihrer ist bei der 
Feddayin geblieben. Weg« du Visum setze id> 


mich mit Nolan bei der amerikanischen Botschaft in 
Verbindung. Wir fliegen um 13.15 Uhr mit der JAL 
412. Sorgen Sie bitte dafür .dass uns die Abfertigungs- 
formalitaten erspart bleiben und bringen Sie mir den 
Pass unmittelbar an die Maschine.” 

Er legte auf, sprach mit der amerikanischen Bot- 
schaft, ging dann in sein privates Badezimmer, rasierte 
sich und stand lange unter der kalten Dusche, bevor 
er sich ankleidete: beiges Seidenhemd, tabakfarbener 
Alpaka-Anzug und weiche Mokassins. Er liess den 
Kragen offen und zog den Schlipsknoten nicht ganz 
nach oben. 

Um 12.25 Uhr gingen sie hinunter. Ein schwarzer 
DS 21 wartete vor der Einfahrt. Der Fahrer trag keine 
Uniform und blieb gleichmütig am Steuer sitzen, 
während sie es sich auf der Rückbank bequem mach- 
ten. 

Helene trug einen beigen Leinen-Minirock und 
eine sportliche Bluse mit bunten Querstreifen. Ueber 
die Schulter hing ihr ein Brotbeutel im Militärlook 
aus weichem grünlichem Leder, der sichtlich von 
Hermes oder Cucci stammte. 

Bis zum Palais Bourbon musste der Wagen die 
Embahnstrasse respektieren, bevor er im spitzen Win- 
kel in den Boulevard Saint-Germain zurückfahren upd 
zum Boulevard Raspail' gelangen konnte. Helene be- 
mühte sich rührend ungeschickt, ihre Aufregung nichr 
merken zu lassen. 

„Waren Sie schon einmal in Amerika?" fragte sie. 
„Ja.” 

„Natürlich. Sie kennen alles, das ist ja normal in 
Ihrem Alter. Ich war noch nie da.” 

„Ich furchte. Sie werden nicht viel zu sehen be- 
kommen.” 

„Wollen Sie mich dort auch einsperren?” 

„Und wie! Was haben Sie denn gedacht?” 

,3m die Sache denn dort auch solche Wellen 
geschlagen wie hier?" 

„Eher nocb mehr. Sie haben offenbar noch nicht 
gemerkt, um was es geht. Nun. das ist ja normal 
in Ihrem .Alter.” 

..Na. na, ich wollte Sie doch nicht verletzen. Sie 
sehen nocb sehr gut aus.“ (Sie betrachtete Laurent 
nachdrücklich von Kopf bis Fuss.) „Es sollte mich 
nicht wundem, wenn Sie gewissen Damen durchaus 
noch gefielen." 

„Sagen Sie. haben Sie nicht auch . den Eindruck, 
dass Sie ein bisschen gegen Ihr eigenes Ultimatum 
verstossen. das Sie mir gestern gestellt haben?” 

Sie zuckte ertappt zurück und räumte von oben 
herab ein: 

„Sie haben recht- das war Unsinn, len harte mix 
das anders vorgestellc. Ich wusste auch nicht, dass Sie 
mich derart abschliessen würden. Ich werde verrückt, 
wenn ich mit niemandem sprechen kann!” 

ln Oriy fuhr der Wagen um das Frachtgebäude 
herum. Ein Gendarm auf einem Motorrad und ein 
Kombi der Air France warteten schon. Sie lotsten den 
Citroen durch die Vorteldzufahrt und zur Absiell Posi- 
tion der japanischen DC S. Die Passagiere der Tou- 
ristenklasse waren noch nicht an Bord gegangen, als 
Laurent und- Helene eintrafen. 

Die Stewardess im farbenfrohen Kimono aus ge- 
stickter Seide führte sie nach vorn, machte die 
Abschlusstür zur Ersten Klasse hinter sich zu und er- 
klärte in einem singenden, aber abgehackten Englisch: 
(boifcstzung folgt; 
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Wettpolftik — unsere aktuelle WocbeKChau 
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IN — EXKLUSIVINTERVIEW MIT KARDINAL FRANZ 

Je weiter westlich - desto naiv^ 
dem Nahen Osten gegenüber 


R: „Die katbolfecbe 
Sst ehre sehr einflnsreieir 
che. Haette sie nicht ab ■ 


Millionen Manschen befinden von ALEERT-CHAKLES in den Bergen, derwefl der rra- R T|T 1^ _ „ llnf AH AAAATI11 hÄn 

iAjmsM * wN dein nanen ustcn gegeniiDer 

JÄTSl« ^ *" macht geges 

dem Irak beranszukommcn und dem Hunger durch verdorrte EXiMANTTÄT öSjaefangc Eabrachof m Wien, •n-p-htMV' cbe. Haette sie nicht ab 

in Afrika ziehen nach wie vw, oder dann vollkommen aosge- Doch der Fall der beiden Dw* schliesslich siegte wie- ^ ftaeadent das VatDramscto gtenmgen GefibOT. ^ dieser ihrer dmtemj» 

wenn auch nun schon von der nutzte Gebiete. grossen Städte, sofern man de- der einmal das Machtbewusstsein Sekretariats fuer Staaten, m de- _ ko __ ggtioB, axs fnndniwBhd» 

WeltööentKchbeit total unbeach- ren Ruinen noch als Stadt be- über die MenschEchkeit. Der neu die Religion nicht aaeikanut GrfahreiL Auf Sote Bscben Gruenden dum« 

n _ , _ „ . , zeichnen will, fat vielleicht von Schah arrangierte sic* mh dem wird, sowie d«* pe^oenhehe ^ 

Der falsche Frieden in Vietnam grosser »cteksMw Beden- and nahm dafür eines der Vertrete- von Papst PanlVI. nach mt YassfrS« vor *r 

tujg. Ae Aufgabe des zentralen strategisch wichtigstes Stücke gegeaueber den kommnmstMchen dass ^Lt&oa em Hraderois ocs !” 

Herzbewegende Szenen spielen: | tungsmässig sich in Einzelteile Hochlandes durch das Thleo-Re- Land der Welt beim Schutt ei Regfanmgen. menschlicfaen ^ rtscha ^ Jatenraöonale a! 

oI.L ; i! -r - 1 - ■ I __ r ... .... . . . . - . • . .. _ • . ■ — . ■ •» rw«. Cnnuw, «k wir Wir mul rftKe W flAher AUS dem LC" ,DUIt «umuMBUBUB AI 


nams ab. Millionen, versuchen, alle nordEcben Provinzen ein- nanw. Doch über was regiert 
südwärts» Richtung Saigon zu schliesslich der beiden grossen sie territorial gesehen noch? 

, flüch t e n . Doch vor was und vor Städte Da Nang, der ehemalige Man wüide sie angesichts 
wem Süchten sie? Nur . der gigantische amerikanische Stütz« der unleugbaren Ta tsache n wohl 
voreingenommene Beobachter punkt, und Hue, die ehemalige besser Regierung „Saigons «vi 
kommt wohl noch zur Ansicht, Kaiserstadt, unter den Regte- der Vororte’* nennen. ] 

das® diese leidgeprüften Men- ■ _ 

sehen vor dem Kommunismus, NIXONS FEHLER — KAMBODSCHAS FALL 

von dem sie nicht wissen, was 
dieses Wort besagt, auf der 
Flucht sind. Wovor säe flüchten 
Sst Krieg und die Omen famw 
näher kommende bedrohliche 
Ftoüflime. Kfl nimmi t m in^ lim | 

KapitaEsmns her, leben wollen 
diese Menschen, überleben. 

Was in Südvietnam derzeit 
sich abspieli ist keine Wahl zu 
Fass für die westliche Demokra- 
tie und deren Frdheitsgedanken. 
bi Südvietnam laufen diese ar- 
men Kreaturen um ihr nacktes 




PRINZ NORODOM SIHANOUR 
Seme Stunde rückt immer näher 


einigen Jahren hier in diesem ben der menschlichen GeseH- 1 nuug vonFlugzei^BUlte 
Raum miteinander sprachen, schuft zu verschwinden hat. ln gen, Bomb^^ai In H 
gaben Sie sehr freimnetig zu, der Tschedroslowako wurde gen, Ermorftmg un Sd - 
[dass die von Ihnen vertretene knerzlich vakneodet, dass Reh- atern und msSertat Temwfc 
iVatikan-PoUtä: gegenneber der gioo zwar frei sei, aber Jeder, A '^ a M f ™ ut T™* wot 
j Sowjetamon und den anderen der eine oeffentliche . Stellung vraeb tedm ,* Regisrange - 
(kommumsüseben Staaten Gefab- bekleidet, darf sich zu keiner dag^en Stellung nehmni -< 
ren enthielt. Wie hat sich dies Religion bekennen. Das ist eine sen. 
waehrcnd der fragten Jahre ent- sefa- scharfe Formulierung dts 

wickelt?" Grundgesetzes der kommunisti- F ‘L," Von Sc ' tci1 *?. 

Koenlg: . „Lassen Sie midi sehen Weltanschauung, dass Re- kans?” 
midiiimtai- Das Bemueheai ligioci zu eliminieren Kt.” . 

von vatikanischer Seite, den Ka- R; ,43er britische Kardinal *->“ *5 eine Taterf 
tbftigc#« oder allen Christen in Heenen sagte vor einigen Mona- Sie vielleicht auch »Bat 
diesen Laeodem zu helfen, ist ten in London, die katholische beobachtet haben, je weit 
noch tttmwr das Gleiche. Man Kirche sollte von ihren juedi- nach dem Westen geben, - 
marfit Vatikan den Vor- sehen Bruedern und Schwestern QajV ” ist man dem Oste 
wurf, dass er za sehr entgegen- lernen, wie man gegen die Ver- auch fn 

n- saw. w kommend ist und nicht genug fblgung in der Sowjetunion und Nahen Osten. . ; 

. . . dafner erhaelt. Vor kurzem hat in den anderen kommunistischen 

Kr eme wichtige strate^chc Maa ^ a0r Caseroü, Laendern kaempft. Sind Sie der- R: Da Ke sähst hn 

Position die Kurilen un Such a^gSzendTdes Reifen; sdbeo Meimmg?" «“« het ^-ocrdee Si. 

e3ssxn - oetfeotHche Angeleeenheitn im K-: ^d. <n»de es nicht so dm taamltota B ; 

_ Vat&an, sich oeffmtlich sehr scharf formulieren. Ich glaube. Steetten in Jer alem and 

kte^sgednie^ dass es der dass man nicht zn einem oef- J**® rawfecb« V , 
*e Kmtoi tmd mflglfc iianrafae den Chri- fenflichen Kampf anfrofen kann, ömg mindestem m eben . 

JT SS sten in den tomimmktischen sondern dass man die Dinge so Ja Haeadeu smd wie sie 

«st am» andi seteer La£arfem ^ ^ dassS ebensoUwie S iesmd.DasGo--fcn Arabern waren?- 

-- - , - , ^ , *° * keine politischen Absichten da- 1 faehr liehe sehe ich darin, dass 

die nn bisher umkimpften kur- . . .* L™. viel« verliefen mtd den K.: rJx es wird von. 
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Spätestens als Nixon — in blahblütigen Henscher so etwas disefaen Gebiet hegen. verb J Hld ^ n 8 ™ d *" J“” S sebr vreT getan, am 

bermnstnmniuie mit seinem [wie BauernschHLne — - so »i- ru- f, , F.: .-Kardinal Josef Mindzen- Zustaenden oder den Tatsachen 


Obe ronstimnumg mit seinem wie Bauernschläue — — so wi- n*» n r.mi« , « F.: Car dinal Josef Miwtocii- Zustaenden oder den latsacuen ^ „ . ^ _ 

Anssennunjeter und vor aüem Si- dersprüchlich das tönt, so wi- Nachschubwege abgeschnitten - ^ efaemaiige ’^zn ' «*«• ^ i - 

chnheitsberater Kissinger wohl- dereprüchheh ist Süunxuk tat- amen biieb^M^^^mir ^ a _ ders , Papst eine etwas ander.* A 

bemerkt - den sogenannten b^ sächHch - nachsagen. Er ma, noch ^ Flucht - und auch ^ er moechte gern J 
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grenzten Einmarsch in Kan*od- növxierte sein Land auf mehr diese wollte ihnen die türkische hfer^äT’tewnsst. wie le ™ ehrem Jntermiflmdni- 

scha befahl, vennteate er da- oder minder neutralem Kurs Regierung beschränken, wurde Sr er “ft™ mrtmteHen.* 

mit das prowestliche Regime durch die FShmisse des Krieges dann aHeriings vom esgenen ^ s^- gutund er *c Dmgc irafldWh std^ «r 

Lern Nd zum Tode. Doch d- im Nachbarataat xnd immer PariaaeittÄgapf^^ ^ ^ R: ,£m arabischer griec 

gentiieh hatten die USA dieses knapp am Rande eines eigenen _ . . . kommen auf der Hocfae zn sem. nnettt ae totocfa mcbL um p— «schoF in 

Und schon lange voriier ans Bürgerkrieges. Was Immer die Die Ki^ sM dnVolk nnt e.- K^ ^Ja, sicher. Abw ich kann «“*m Kampf prüfen, 

ihrer Einflussphäre ansgestossen, amerikantedie Regierinig gedacht ner Heun ? t > Naü0D ’ ver ‘ *** «*« Mimten- ff™. ?" eJcamK* ! 

damals sändich. als sie den haben mag, ab sie Sihammk sa> f en imteririkit und nun ty sprechen, das werden Sie ver- ^f^en Scjwn^etteu dm __ ^ 

Sturz _von Prinz Norodom S* ans dem Amt, wegfegen liess, - SO* 2“ SÜSS lL*ZEZ mc laute ganz anS^f 


R-mu Bcnou lauge voraa an» jBurgcxxneges. was immer me "7 ’ — ” — . «1», -jrf, ju. 

ihrer Binflusphäre ansgestossen, amerikmbche Regienrng gedacht ner Heun ? t > Naü0D ’ ver ‘ *** «*« Minton- ff™. 

damals sändich. als sie den haben mag, ab sie Sümnonk sro f en nterirt&t und mm ty sprechen, das werden Sie ver- ^f^en Scjwn^etteu dm __ ^ « JSK?* - 1 

Starz von Prinz Norodom Si- ans dem Amte wegfegea liess, *»* °. h ? e . Hoffnimgjras der stehen, kfa hege eme grosse Katholiken «itadfai ln der so- **te*ö£ . 

banook anslösten. - «war falsch. Ete^^ehi^ Abhängigkeit heransgeführt zn Wertschätzung ört Kardinal genannten Ortpoü« £es Vau* - 


•<*. 40. : 


worden — und sei esa^ch durch Mindzenty.’* bms geht es dm Vitibn niebt 

Natürlich ist dieser Prinz und ie wohl der Einzige gewesen, vterigjährigen Maisch Rz ^nthadt das ^ppease- w KörexpL sg ^ 

in gewählter Exilort Peking der Kambods^-T hSe das dQrcJl ^ merf der kommunistischen ^ ^ , 

r den Westen nicht gerade die Mnsteibeispid, ja das Synonym *********■ " '****— wwo—aai u MiiMisi w www MB ii m Myiw TTnH^^” 

^ Russisch- amrikffliischer Raumflug 


iWa „nWft. sein gewählte Exilort Peking dar Kambodscha — heute das durcJl die Wüste - 

JÄÖ sMtenpa* Indodiina.- ffir den Westen nicht gerade die Mnsteibeispid. ja das Synonym 

verträndJln Am ^ aml dessen * was man sich für Korruption — warn nicht Biiecii 

veroanceten, w yjeto>ng~ m Sud- nQta - neatnd oder gar pno-west- für den Westen retten, so doch KUSSk 

v-, uTj k m lieh vorstellt doch man muss immerhin nicht total ver- T u us- j 

Kamlmdscha konttolheren heute zaaiDfiest ^ Na*!*** «üeson lieren hätte lassen können. , •*** ** *?“ 


. . _ ~ . umer neutral oaer gar pro-west- rar aen westen retten, so doch iiBMiuiiiig . 7 — " — - , ~ fcan nur »ehr vnrefehfi* ie* -- 

Vietnam tmd „Roten Khmer” m , ;ch „—-.«nt Avh mw» hnm^rbm ««- ö ke gehen muss, das wird natner- ““ 8enr wsiaitig g» . . 

mAde9 diesem ttLn. ' Jch bin iaTO atmagt. Ja« jrta si^e ich, dass wir jris Sch mhmWMden - ab ob ^ 

rast die ganze ehemalige fran- der amerikanisch-sowjetische Plasumgszxel schaffen und sogar “an sich huer einfach auf eine reuu u,Kses uespraeenra ... 

zösisefae Kolonie. Weltraumflng ein Erfolg wird.” da wenig voraas sind.” Er kom- Appeasement-Lin ie festgelegt w aehut haben, sind scts 

KURDEN — — EIN VOLK OHNE STAAT Dies sagte der Kommandant des mennerte damit das jüngste drei- haette.” schwierig." 

Leben. Nicht für Thien und ge- _ . ApriQo-RamnschiBes, das an wöchige Training, das die sow- F.: J>ie Juden in der So- 

gen Ho Tschi Minh s Nachfolger, .™® . . «was sw zmmnwst eu» gewisse Anumo- Sojts-K^>sel anlegen soll, jetischen Kosmonauten Lconov wjefmiion vascfahleni nichts. «Wawe es nicht be. . 

sondern für sich selbst laufen «“ Scfakfcmkteg für emen nicht mie eriangai wurden. Natürlich Thomas Stefforf. Der 44jährige und Kubasow zusammen mit Sie fesenqifen. wie wshrsebein- die katholische Krcbt 

sie — und riskieren bei der f 2 ™ 1 ®? 1 Volkes, nam- war der Wunsch nach «wem Brigadegeneral meinte ausser- ihren amerikanischen Kollegen Heb noch niemand gepen diese les sa S eo wnerde was sie s . 

Unmenschlichkeit des an und ™ ** Kbs ?“ Kord f taa denn «Es gab Zeilen, da batte Stafford, Slaytoo und Brand Tyrannei gekaempft hat — mit win? ^ i**t die ganze A ~ 

für sich schon unmensc h lic hen ge ^- Heute’ «n | L April 1975, Lunscbltm, dem auch massive me i ne grossen Zweifel. Aber in Houston absolvierten. ungeheurem pasoudteben Mut m * etzter Zeit viel 2 a weit 

Krieges erneut ihr Leben im scU,CSBt dar Schob von Persien Waffenlieferungen von anssen — Handeln sie richtig?” gangen im Appeasement der 

Kamnf »m« fflwriolv«. Thi«. ** Gremsa seines nenretdun Israel befand sich immer wie- smim!i*rm K- „n. fa» n- wjetunion, des Kommun« : 


fast die ganze ehemalige fran- 
zösische Kolonie. 

Leben. Nicht für Thien und ge- 
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Krieges erneut ihr Leben im scbnesst der Schob von Pennen Waffenlieferungen von aussen— 
Kampf ums Überleben. Thien die Grenzen seines nenrelchen Israel befand sich immer wie- 
und seine Leute bieten ümein Sfaates 01 knnfcch£ FKchtfin- der auf der Liste der vermute- 
«cherlich keine viel bessere Al- m d* 5 “ benachbarten und ten Waffenlieferanlen — nicht 
ternative als die nationale Be- wohI 11012 publizierter den Boden der Realität verschaf- 

frehmgsfront, der Vietcong, Abmachungen nach wie vor ver- fen konnten, da die Kurden auf 

wenn überhaupt. Bestimmt dar- feindeten Irak. Wer cs als An- verschiedene Staaten — Irak, 
stea sie auch nacht nach Tbieus ggbSriger des stets aufständi- Iran, Sowjetunion und TÜr- 
ehemaligem Vize, dem Lnftmar- li '■•-- •-= i - 1 _ J --- 1 Jikgi aufgeteüt waren, 

schall und Hnler- Verehrer Ky 


(„Gebt mir vier, fünf Hitlers 
und ich beende diesen Krieg in- 
nert kürzester Frist”), der nach 
fünf Jahren Exil in diesen Ta- 
gen seine Rückkehr ins poüti- 
sche Leben Südväetnams mit 
massiven Demonstrationen gegen 
Thien feierte: 

Nordvietnam anderseits sendet 
ununterbrochen. Truppen in den 
Soeden «les gespaltenen Landes 
und macht sich so sicherlich-' 
nicht beliebt bei den dortigen 



kei — aufgeteüt waren. 

Aber Bagdad hatte dem ver- 
wegenen Kämpfer Barasani und 
seinen Leuten eine erstaunlich 
weitgehende Autonomie zuge- 
sagt und so Tatsächlich für em 
paar Monate Robe bekommen.) 
Doch dann flammte der Krieg! 
erneut und diesmal mit noch 
nicht gekannter Stärke wieder 
auf. Es gibt allerlei Vermutun- 
gen über diesen fast eruptiv 
zn nennenden Wiederausbrach j 


’S^tSZ *z “• -£ rt S Ä StSSq 

«rar ttiirfi anssen em solch mar- . . * ausgesehen. aber die mehr als 

äaliscfaes BÜd, detm wer, wie nur ranfae änkisebe Wiridteh- - “ Lhauen auf dieselbe Art tmd r “ 

m letzter Zeit zahlreiche west- . . . B - r ^ elt keit, von einem der fanatischsten Waagerecht 1 Ölfrucht. 4 gross- wort II Säugetiere, 13 Schwie- Weise auf die Barrikaden ho- F.: «Die katholische KlfrfV 

Hebe Journalisten, sich “ Ha- VoTkes der . Wdl |^ r 5L^ t “ J« 7 R< * w ! W \ 8 ? Jt 5 naL 8««*n 15 türk. Name, 17 Ein- stiegen wie die J^to^ £ halte ^ 

"““S-ta ni°h‘ «sschafft hrt, bis heu- Mderes “* ™^ 0 ° r ^ O \ 9 Fra ^ ff» 18 19 wietonkm? " Revolution. die%rf J«*«® 

zahBosen Dörfern mnsehen .. T lassen. • enname. 10 geistl. C cerhang, 12 Fahrzeug. 20 Ted des Hauses. EL: Ja, es ist ein WnVkir 3HCTTT h- r au-Tao* - ■ 

kann, ist überrascht davon, wie übeßc[ireUeo oder in die nahe K ?°f ** Kur ^™ ge ' ^. etr5n ^ 14 fwü - *■*«*» ?f Kaiscr ; “ Garnknäuel, Kampf auch der Katholiken ; n waertige Russland^ £S'” 
sehr rieh dieses Land ernent ; flüchten, hat wohl ^ ^ ^ rai " er daaerte ® ista0a ‘ T “ CQ - ^ Auserlesenes, 18 soviel 23 Balkon, 26 Fluss in Peru, Litauen, sich zu behaooten.” keim solcfe R^mintTnn 

«iott W ™. Krieg, fm J? la ?= ■»■**»■ 2 man Ä«, «ÄS W * ... 



EL: »Es ist sicher Ihr Recht w j etunIoD ’ des KommmÄl 
dafuer einzufreten, wovon sie ^ Erprcssimg und des Te 
ueberzeugt sind.'’ nsmus? 

Zehntausend« Juden die Sowjet- schwierigen Dingen zwei '• 
nnten .verlassen dürften.’* sichtsptmkte. ich muss mit jec 

’ J*den Tag verlas- Menschen sprechen, auch W _ ' Sfc! 
sen Jn dea die SowjetanioB and er mein Gegner ist so üuge 
kommen neber Wien nach fe- mit mir zn sprechen und' 
rad ** > erhandeln bereit ist Wenn . L+ »- 

__ aber wirklichen Grund habe ■ ' 

¥jl „Nur wegen des mutigen zunehmen, da«« er meine *- 
“ ampfes d» Jadeit? iOe alles spraechsbereitscfaaft tmr t ■** 
fner ihre Freiheit riskferen.” nueizt. um sich selbst Vort 
K.: ,Ja — ich- wnerde sagen, zn verschaffen, muss ich « 
dass man fast eine Paralelle bei harte Linie beziehen. Man 
den Katholiken Litauens und auch nicht ohne weiterts * 
Lettlands finden kann, die nn- Kommunisten mit den RoffiS^, 
ter den allenchwierigsten und und mit den betreffenden La*' If 
haattesteo Bedingungen ihrer re- dern idealiflzieretL. sondern ffl 
ugioesen Ueberzengung wegen muss immer zwischen den S? 
durenhalien." logen und einer vielleicht se 


mm 


gross« Masse, die innerlich 8 
,F~ «Smd die Kadioiik« in nicht mitgeJrL nnterscheiden."' 



es immerhin gegen eine Weh- steAen ^ nntowerfen. 
xrvnrht geführt hat. 

KEIN TIGERFEIX MEHR RUHEPAUSE VOR I 

ia. Südvietnam gibt es seit die- DEM LETZTEN KAMPF ! 
ser Woche kdn TigerfeE mehr. . i 

Mit «fiesem, ach so femUetotnsti- Dabei hatte es lange Zeit so 


‘381 


len- und waffenmässigen Ober- J Vertiefung, 25 Höhenzug bei AUFLOESUNG 

kgsnheit der Iraker, die aller- iBrauoschweig. 27 Mileberzaog- vom 283.1975 


gesamten 


Ostpolitik d« Kommunisten zu cbeu dafuer, als ich am 2L Al 
viel gegeben and za wenig da- 8Wt 1968 selbst znsah, wie Ä j «. _ 


dsngs im schwer begehbaren Ge- nis, 29 Neckarzafluss, 30 Ge- Waagerecht 1 Essen, S Ismafl. fuö erhalten?^ «rons ah.- 
lände den ortskundigen Kurden tränk, 31 Gebirge auf Kreta, 32 7 Wien, 8 Tientsin. 10 Annam, roHi 

klar unterlegen waren. Dem zu Jagd abger. Hunde, 33 Hirn- 11 Turm, 14 Jokohama, 16 Iran, K - jia viele sind diimr her 1 

Irak selbst drohte als Staat oder melsrichtnng. 17 Xftriei, 18 Siena. om&* MC * - 


russischen Panzer in Prag <*! 


roöteo — oder äsendwana * e8 < 

lu»,» ... 


ses *^>nd nicht nur polttisch sehnte Freiheit tn unabhangag- mcat untersan«; denn die Kmv von w. susen, s abgekürz. Man- raane, lu Anjou 
zweigeteilt wa* vcrwal- ke^so doch imwrlnlb des Iraks jdeo banden zqvfete DmsiOQ»ii)enMxne, 6 Warfwaffe, 10 Für- Fans, 15 Kiew. 


Fjf „Gehoeren Säe zu den vie t: „Nein, bisher mehl Ab* 
lei^ die dieser Meinung srnd?" »an tagt; dan- manches ap^‘ 

K. Qaechelnd): „No com ^“Uheo w&d — naemfich cxo* ^ 

locoft EvaMtiftn* • 



• - * • '•» 
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ISRAEL' NACHRICHTEN IfflFTft 


RADIO 


und 


FERNSEHEN 
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* lpTAG, LAJ97S 
• , “* Rächten: jede Stande 
«. Pi O gAJMllH Ar 
' , MasätaHsche DeEkstea- 

. T V Mozart; Streichquartett; 
a ° v ^«fi«K Trio Nr.I; 9.05 Eine 
r "S mit dem Gitarren- and 
js-.’pider Ju&an Brcam; 
" ^«oÄkW» der Seadriw 
^^(WiederiMluug) mit Tv 
;*>- ’ , La» (Mözosqpran), JBdit 
f T^5U!wi«a), Kot Maayam 
i«., Bacbei Kirstein-Cohcn 

" i ^ 3 and Abraham Mcla- 
/Mine); 11.00 VoKstfim- 
y... . ’ >4 '‘ ^ ilcbtSbch; 11.15 Lied and 
... "^ss tLOS Chöre; 13.0S 
teazert — Boocheriac 
ade in cvtoB; Vtetü 
’ . mzert; Hjodennth: Kob- 
k; 14.10 Für Matter und 
14.35 Rüisriratea mit 
^ .1 Rjosen; UM Frog rimt 
siebenten Ptwuch-Tag 
• :.^.szne Mnmte Hebräisch; 
». iVMacb pr ogracMO Idas- 

Musik — STEREO — 
.. von Beethoven: Klsvfcr- 
v' Nf- 4 (Daniel Bare» 

Symphonie NrÄ ff-eo 
■; ^ .emstein); 18.05 JtctMn 
- v V|( ,W BauT; 19.05 Woche» 

- '• i^üar (Gideon Lev-Ari); 

.1 ^ „Nigrmim“ — Lieder 
s ri r ^Sfriodien; 21.05 -Fest* 
Onmrt — STEREO 
S^mphcnneorchetter 
»rddeutschen Rnndfonh 
«rtf, Dirigent Mosche 
C Mozart: Klavierioon- 


'liii’-u 
'■ Ii!o^ ^ t 


t»* 


■**9f 


muf 




! :;■! 


« **# 


rncfcner: Symphonie Nr. I 
"15 RadioeczSbkmg; 2335* 


H35 „Das erinnert (Rcubeu Dafni) 00.10 Ein fernes 
iwch . , (Chat» Seiner); 13.05 Gedieht 


Aizi bringt Lieder von 
Gnu (Wicdc rhnhwig )- 
1335 Mftteüoagcn fßr Soldaten; 
1405 „Zwei bk vier*; 16.05 Ru- 
fe« Sfc bitte ao mit Rzw Jb- 
räel Leu — Fest und Tradition; 
17.40 ;Iieder för alle; 18.05 
„Wenn der Rabbi tanzT — Fest- 
Beden 19.05 Joden and hebräi- 
sch© Literatur in SoBjetrosdasd; 
20415 Heden „Der Prophet EB- 
jaho“ 21.05 Anthologie eines 
Geflehten; 224)5 Eine Swiwi» 
hat Schimon Dzigao; 23.05 und 
00.05 Tanzmusik. In der Nacht 
zwischen den WftjimjifMwift . 
dnngao Mnsik. Lieder, Chanson. 


ji)j. tsj 


•*%> 






& 


*; 00.10 Eine Mnmte Ho- 

ftnp s m B: 

’ M o igeggymnastac 62 0 
Tische Uhr; 6.59 Rjne 
Hebräisch; 735 Ges- 
r iJ „Grünes Licht"; 8.15 
koozert; 104)5 Für <Se 
tu; 124)5 Im Aibeüs- 
1230 Unsere Lieder; 
Tuwws nd Noötgfeei- 
T. 10 Nene Sdzaflpialten; 
' OrimöHsche . Wessen; 
JMiecte Brfnche undrBo^ 
16.10 Hw Minute Efc- 
1411 Lieder and Rezi- 
i aan Fest; 17.10 „Scfcir 
•im’*; 18.05 4000 Jriire 
‘ feto x& Wort und Gesang; 
-'\FTx3lSagspsr^de' ^ — ho- 
ff Lieder; 22.05 «Sedei*- 
i der G efan ge ns chaft^ — - 
rholnng): 23.05 Zeitangs- 
litte, mit Liedern ser- 
ans früheren Pesstechta- 
: t.10 Lieder und Chansoaii. 
Sender B: 

1 and 204)0 Gesänge; 
and 20.05 Lied nnd Mo* 

hfiBOwseader 
niditon: jede Stande 
: nnd 7.05 Moageridlnge; 
3d 174)5 Nadtriddeojoar* 
9.05 Gröase mit einem 
US „Wohin soll man sich 


Mnft—w^pwp iiiiiin 

16.00 Neooi Schema- and 
ihre Rwmde ans .der. Univetsi- 
tätsstrasae; 1630 KinderKeder- 
feaöval; 

F«BB5thpm g lHM ) U. 

15.00 JDas smgeode BoaT; 
1830 bis 20.00 Programm nnd 
NacÄrichtea ja- - arabiseber 
Sfrache; 20.00 Nathriditen; (m 
heSnSacher Sprache); 20.10 „Ich 
ringe fürDäch, mein Land" — 
«Dort im Emeif — über die 
dritte AÜja: Frau GoWa Meir 
berichtet über die erste Zeit im 
Lande, ab Einwandererin and 
Mitglied von Mercbawia; aus- 
serdem wirken nrit Alexandra, 
Danny Gzanot, Schimon Jisra- 
eE, Schob. Chai, Danny Go] an 
and andere; - 21.05 TV-Film: 
„David Copperfidd", Film ans 
dem Jahre 2969; mit Sir Lau- 
reoce Olm«; 2235 Tagesab- 
schnkt Nachrichteo. 


MITTWOCH 2.41975 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm Az 

94)5 „Üb« die Fre&rit” .— 
OesprScbe mit PwAssorec; 
10.05 T nri b andsnf nahmen dos 
l a i— a l c tii e r S yngfe o m eoccfacatera 

— rom Mozart-Marathon; 12.05 

„PMfftmg in KrisenZÄten”; 13.05 
MUpga k rai aat ; . STEREO. 

Goaood: Bdtettmnrik aus 

;F*a*r (Georg StAi); Waltom 
Belsazars Gebge"; 14.10 Für 
Mutter und Kind; 154)5 »Moses* 
Oper in vier Akten m Rossini, 

rigent Wolf gang Sawaffisch; 
184)5 J)ie Greozwächter** — 
Üb« unsere Kriegsmarine; 19.05 
„Tm Sdtdfmeer*; 1930 Rezita- 
tion ans d« Bibel; 20.05 Ton- 
bandaefaahmeq^ eines Konzerts 
ans dem! Terasilem« Khan — 
Schubert, Mendelssohn, 5dm- 
mann; 2120 . Kantorak Modi: 

— Wansdtprogramm; 22.05 
„Tehep in der Wüste (Weder- 
bohmg; 23.05 Mein Konzert” 


Programm B: 

• 7.10 and 735 Gesänge; 8.10 
Zwei Stunden „Schamlzlreder* 1 ; 
835 Schabbataosflug (Esaria 
Akxa): 104)5 Lieder znm Feste; 

11.05 Ein Stündchen im Leb&ns- 
mmdladen von David"; 12.05 
Hüa Scharet berichtet vom 
Sederabeod im Hanse ihres Va- 
ters, Jebuda Scharet; 13.05 Pro- 
gramm über Benal Marsch afe, 
sA 1430 and 15.05 Melodie 
and Gesang; 16.05 Ein Ständ- 
chen mit Eufch — mit Ticki Da- 
yam (ebenso 17.10): 18.05 ^in 
hartnäckiges Volk” 4.000 
Jahre Geschichte in Lied md. 
Wort (Michael Ohad); 21.0? 
Jazzecke;- 22.05 und 23.05 Jlis 
Mltternacbr än Haifa”; 00.10 
Sternennacht. - 

Sender H* 

19.00 und. 20.00 Nachricht«; 

19.05 und 20.05 Melodie und 

Gesang. j 

iMSEfärsender: 
Nachrichten: jede Stunde 
6.05 und 7.05 MorgeaklSage; 

8.05 und 9.05 „Sandwich”; 10.05 
Eine Stunde mit den Vrarnego- 
lim*V 11.05 .Aus der Gefan- 
genschaft — in die Freiheit" 
(Wie »erboltmg): 12.05 Frühlmgs- 
Keden 13.05 offen Ausge- 
sprochene nnd das Verborgene 
an der Hagadda; 24.05 und 
15,05. Jahresparade der Chan- 
sons;' 16.05 Lieder mm Fest; 

17.05 Radiobühne; („Drei Tage 
und ein Kind” von AJB. ]ebo- 
sefauah 19.05 „Was* wünsche ich 
mir im Sinai" (Fragen aus ent- 
fernten Stellangeah 20.05 Wo- 
cbenkoMert — Paul Ben-Haim: 


Wie ein Sederaahl gerettet wurde 


' Thüringer Wälder; Bachen, 
Füchten, Tannen, junge Birken; 
bewegten leicbr ihre Wipfel im 
FrühtmgsraxBch- 

In seinem Gemach zu Weimar 
hatte. Goethe gedichtet: „Ein 
unbegreiflich .holdes Sehnen 
trieb mich; durch Wald Qod 
Wiesen Mnzugehen und über 
tausend heisse Tränen fühlt ich 
eine Welt entstehen. Ein Lied 
verkündete der Jagend numtre 
Spiele." 

Jahr 1944. Buchen, Tannen; 
Fichten; junge Birken der. Thü- 
ringer Wälder stehen im Früb- 
lingserwachen . . . Konzentra- 
tionslager Buchenwald. 

David (24 Jahre) nähert sich, 
plötzlich tief bewegt, dem ver- 
gitterten Fenster. Erinnerung« 
steigen in flau auf, süsses Km- 
deigedenkes, Heimweh, die' ver- 
schollene Ferne: 

Unmittelbar vor Pessacb — 
im kleinen Städtchen in PWen. 
Die Marter säubert und säubert 
die enge, aber zierliche '.Woh- 
nung. Das winzigste Stäubchen 
muss in diesen Tagen verschwin- 
den. Man geht dem Tag der Er- 
neuerung entgegen . . . 

David ist das einzige Kind, 
geliebt; gehätschelt. Der Vater 
ist beim Seder bei der abend- 
lichen Mahlzeit des Festes — 
verwandelt. Er ist nicht mehr 
der gebückte, kleine Mann — 
der Schneider mit der grossen 
Schere in der knochig« Hand. 
Im w rissen Kittel sitzt er da. an 
ein federreiches Kissen angelehnt 


Von RACHEL M1NC 


| löffeln werden roh gegessen; 
.. - ; so wie sie in den Furchen ge» 

der Kameraden. ! deihen. David sagt hoch kein 

David ist schon draussen. Derj Wort über das Vorgefallene. Ei* 
Mond hatte sich glücklicher - 1 aen Seder darf man nicht betrü- 
webe hinter Wolken versteckt . . . i bea . . . „Avadim hainu bb- 
„Gut denkt David. Es ist don-i Mizraim". „Knechte waren wir 


dass du schon bald neun Jahre 
alt wirst. Du hast es mir ja ver- 
sprochen, .während der ganzen 
Sederfeier munter zu bleiben." 

Der Vater fügt hinzu: „Der 
Prophet EUas wandert über ver- : keJL- Es wird alles gut gehen. ”1 in Ägypten*' . Wir waren . . . 


wirrte Stege und dunkle Wege, 
ja, er wandert in dieser Nacht. 
Er wird nicht müde. Fr will 
überall seinen Segen bringen. 


Er kriecht auf allen vieren dem I -Wir hatten Angst nm dich" 
Stachel drahr zu. Es gelingt ihm. [sagt einer der Kameraden. Die 
sich durchzuschlängeln; durch- 1 Wache hätte dich erwisch« und 
zuwisden. Hastig stopft er auf Jan On und Stelle mederknaUea 
Bald wirst du. Davidchen. auf - 1 dem Felde die Taschen rftit | können. David sagt: „Erwischt 
stehen müssen, um ihm gast- 1 Kartoffeln voll. Auch füllt er I bat sie mich. Ich bin «ikom- 
freundücb unsere Türe zu öff- ( einige Lumpen, die er mitge-imen. Aber meinen Holzscboh 


n«. Er muss auch an unserem i 
Osterwein kost«. „Wo bleibt er, 

! der Prophet Elias — schreit 
David auf. Er rüttelt mit seinen 
letzt« Kräften am Fenstergitter, 
als wolle er alle Stacheldrähte, 
alle Lager, alle Gaskammern 
mit einem Schwung zerstören ; 
„Bist du verrückt geworden, 
murren die Kamerad« auf den 
Pritschen und auf dem Boden: 
JLa» uns schlafen, wir sind tod- 
müde.” 

„Was will er denn dein Pro- 
phet Elias?" David erwidert; 
„Ihr seid wohl alle toll. Habt Ihr 
denn vergessen, dass heute die 
erste Ostern acht ist, der erste 
Seder?” 

„Woher weisst du es?” „Wir 
leib« doch ohne jüdisch« Ka- 
lender * „Bist du dessen sicher?" 
Und wenn schon; unsere Väter 
und Mütter sind nicht mehr da.” 

„Das Fest der Befreiung: der 
Auszug aas Ägypten darf nicht 
in einer Gaskammer zu Asche 


„Fanfare für Israel"; Beethoven: ! heute — eine strahlende Ko- 


- einem orientalische* Prinzen \ werdeD ” xhnit DavW - Das Fest 
ähnlich. Bald wird er io Andacht 
das Erbe Abrahams. Isaaks und 
Jakobs besingen: 

Und die. Mutter, ist sie nicht 


bracht bat. • bat sie behalt« und gedroht: 

Beim ZurückkriecheB- unter ! Wer morgen zum Appell nur mit 
dem Stacheldraht; schon fast ! einem Schuh erscheint, kommt 
nieder im Lagen fühlt er sich j au den Galg«”. 


plötzlich am Fasse gepackt 
„Halt, jüdischer Lumpenkeri. du 
hast. Kartoffel geklaut. Kartoffel, 
die dem Hideireicbe gehören . . . 
Ich will nicht jetzt iu der Nacbt 
schiess«, um keine Aufregung« 
zu verursachen. Du musst in den 
Augen aller zugrunde gerichtet 
werden: du miserabler Hund. Ich 
weiss aus welcher Stube du 
kommst. I ! ! 


An diesem Oslerabend in Bu- 
chenwald wird erwogen, beraten 
— und beschlossen: „Morgen 
rührt niemand an seiner Brotra- 
tion ... So kämpf« wir gegen 
das Gesäuerte. Auf dem Wege 
zur Arbeit treffen wir wie im- 
mer russische Kriegsgefangene. 
Fi‘i- unser Brot können wir sich- 
er ein Paar Holzschube bei ih- 
nen ein tauschen. Die Wache von 


David gelingt es. sieb loszo- J heute nacht schläft am Mor- 


reissen. doch einer seiner Holz- 
schuhe bleibt in der Hand des 
Feindes zurück. Im Weglauf« 
hört David ein Zischen! Wer 
morgen abend zum Appel! nur 
mit einem Holzschuh erscheint 
wird vor den Augen aller ge- 
längt”: 

In der Stube schichtet David 
$eme Beute zu einem Hügel auf... 
Ein Ostertisch. Ein Geruch der 
Erde geht von ihm aus. Eine 


,.Erzber 2 og$träo”: 21.05 Tradi- 
tion, Tradition; 22415 Programm 
mit Micha Lewioso&u: 23.05 
Rnpd nm die. Weit in -60 Minu- 
ten; 00.05 Nacbrichtenjonrnale. 
M der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Munk. Lieder, Chansons. ' 

- ' Fernsehprogramm: 


.1830 bis 20.00 Programm und 
Nachricht« io arabischer 
Sprache; 20.00 „Wie sich der 
Frühling im ’ i den tum wieder- 
spiegelt" — mit Irit Do tan, 
Gabi und Adam, und anderes; 
2030 Nachricht«, 20.40 TV- 
Film „Furcht vor der Hohe” 
aqs der Serie „Name des 
Spieles”: 21.50 „SVie ein Natur- 
film entsteht”. Dokumentarbe- 
richt über die Herstellung eines 
uaturgeschichtEcben Films (er-{ 
hielt den Italien-Preis im Jahre 
1973k 22-40 Tagesabscbnitt, 

Nachrichten. 


mgstochter, die an kein Leid 
glaubt, an keine Not, an keine 
Rtwzd auf ihrer strahlenden 
Stirn*' 

Der Vater sagtr Oh. meine 
Hannele — Du hast so schön für 
unser Fest gesorgt Jedes Haas 
ist m dieser Nacht vom FGm- 
imel gesegnet-" Schon ringt er. 


„Knechte waren wir bei Pharaon 
in Ägypten." 

David will anf sehr eien: „Heu- 
te sind doch wir die armselig- 
sten Knechte än den Händen 
der Henker: schlimmer noch als 
wir s in Ägypten, waren. David 
schreit nicht... Er will nicht 
das Paradies seiner Kindheit zer- 
stören und es in die Ga s k amm er 
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3 r (Nttan Dunevöt^f King George 28, TeL 223488. 

■ 10.45 und 1L05 „Warm Dizeogaff 217, TeL 223488. 
xfcmackhafri 1030 Ich j Mittwoch bei Tag: 
sein Lied — mit fiffi Däengoff 174, TeL 222386 
7 10-55 Fünf Mimten mit j^gj^ Hafcvy 67, Tel. 612474. 
da; 1135 „Auf Meinet» hfittwodi nacht Ms 234M Ulm 

* 12 05 i KÄar Hamedina. TeL 258046 

zur ^ Jaffa* 


Dfeastag nacht Ms 23.00 Uhr. Jehoda HaJevy 67, TeT. 61247 4. 
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TMPH0WE0RCHESTER 

ERUSALEM 

ENDEBEH0ERDE 

hrfiTfrlirnf ani nrihdMKr Berater LUKAS FOSS 

Konzert 

DON GKJVANNI, Oper von Moren 

K0HZERTAHTE OPER 

■ unter Mitwixkoag «ffl SoBsten der 
STOCKHOLMER OPER 

Jirijeafr CARLO f&LEGB GZZJUABIO 

Hd die Käai tetto wh wtett» der KrfmrffraikakadcH», 
ecmatam, » uw Lestoag von STANtEV S P Ek BB I L 

mmak, ZA, 830 Uhr «M».— JERUSALEM BffiAaER 
hartes fiSr <fie Jenoeatezner Auffüh run g ethnäich bei 
^ NaäuT md » der Thca t e rk asae. 


RAMAT GAN UND UMGE- 
BUNG: Dirasiag abend: Derech 
Negba 38, TeL 7431S9; Mitt- 
woch: Jaborinsfcy 41, Tel. 

731874. 

Bnej Brak: Wie Ramät Gan. 
PETACH TIKWA: Dienstag 

abend: Stampfer 24, Tel: 910946: 
Mittwoch: Rothschild 89, Tel. 
911406. 


schlendern. Nein, nein; 

Und mm ist er wieder im Pa- 
radies. Die Mutter flüstert ihm 
selig-lachelnd ms Ohr „David- 
eben, du süsses, schlaf «riebt am 
Sedertisch ein. Vergiss nicht. 


muss gefeiert werden! .Auf dem Frische erfüllt die Luft. Ein 
Felde steh« Säcke voller Kar- j Ruf nach dem Neu-Bezinn«. 
toffcL Davon werde ich einige' Die Kartoffeln werfen nicht ge- 
Kartoffeln bol« und hierher kocht. Es gibt kein Feuer. Nur 
bringen. Ich komme schon draussen gibt es eine Flamme: 
durch: Wir werden uosern Se-idie ewig unstet ist gierig, bei- 


der feiern." 

Du bist wohl nicht bei Tröste. 
Du willst draussen den Tod fäl- 


schend. Hier gibt es kein Messer. 
Die Kartoffeln werden nicht 
zerschnitten. Nur der Henker 


den nnd auf diese Weise deine [ stolziert mh Gewehr. Mess«, 
Ostemacht feiern" warnt einer j Säbel. Knute. Revolver. Kar- 


gen. David kann sich zum Mar- 
schieren Lappen an die FÜsse 
wickeln. Den alten einzelnen 
Holzschuh lassen wir verschwin- 
den”: Beraten und getan . . . 

Stunde des Appells. In der 
Mitte des Hofes ragt stob ein 
frisch errichteter Galg«. Ein 
schmucker S3. Mann prüft die 
Zähigkeit des Stricks. Auf einem 
Podest, allen sichtbar thront 
ein einzelner Holzschuh. Die 
Blicke der Herren mastem, 
scharf — spähend, die FSsse 
der Knaben eus Davids Stube. 
Alle sind da. Alle Fusse steck« 
in Holzschuhen. 

An diesem Abend bleibt der 
Galgen leer. Irgendwie murrt er. 
unzufrieden, zürnend. Ein Seder 
wurde gerettet. Er soll sich in 
Israels Ewigkeit ein reiben. ' 

MMMWMMMyMHHMMIMWMMIIsaWIIIMHMMMte 



FruchL 

• Will man also die Osmose so 
) anwenden wie unsere gelehrten 
| Rabbiner bei der „koscheren 
[Tinte", dann gelangt man dazu, 
jdass wir überhaupt nichts, gar 
nichts als Nahrung verwenden 
könnten. 

.,F* ist schwer, keine Satire zu 1 zweifellos unrecht. Denn die j Diesen satirisch« Bemerktm- 
schreiben.” _ J Rabbiner, die solch einen un-jg« möchte ich aber auch ein© 
(Obersetzt an dem bekannten j vorstellbar« Mangel festgestellt j historisch-wissenschaftliche an- 


DIE KOSCHERE TIHTL. 


lateinischen Sprichwort). 

In seiner Glosse in der Nr. 
vom 163.75 zum wichtigen 
Problem, wie man eine Tinte 
verwenden kann, die nicht „ko- 
scher !e Pessacb" ist- hat M Biel 


w 


KIN0PK0GRAMM 


TEL -AVIV : 


RAMAT - GAN : 


Heralia nwd Umgebung: 
Dienstag abeod: Sokofov 18; ! 
Mittwoch: Sökolov 69. 

BAT JAM: Dienstag abend: Bal- 
fonr 45; Mittwoch: Hanewäm 
3, neben Mag« David Adom. 
CHOLON: Dienstag abend: Ki- 
kar Wcizmarm; Mitrwoch: Hahi- 

stadrut 80. - 

BEER SCHEWA: Dienstag 

abend: Merkas Gilad Chadasch. 
Derech Ha ne&iim: Mittwoch: 

Herzl 34. 

JERUSALEM: Dienstag abend, 
19.00 — 22j» 0 Uhr: Ha’arf 12, 
TeL 33676: Haion-eJ-Raschid. 
Strasse, Tel. 283333. Mittwoch: 
9.00—13.00, 16.00-19.00 Uhr 
Jaffastr. 44. TeL 233592. Mitt- 
woch 39,00— 22.W; Jato 110. 
Tri. 224021. Chan AEsat TeL 

28204. 

apothekendeensi^ 
Dtenstag Ms 21M Uhe AKja 
44 Tri. 522062 - Mittwoch bis 
23-00 Utas Massada L Tri. 
662289. 

r.Nach 2 IM Uhn MDA, Triefe» 
532233, Ksj« Eficstr. • 


ALLENBY: The Great Gatsby 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

CHEN: Herbie Riete Again 
C3NEMA ONE: The Man wrtb 
The Gold« Gun 
CINEMA -TWO: A Streetcar 
Named Destre 

CJNERAMA: Jom Hadin" 0s- 
rad-Füm) 

DEKEL.' ODvier 
DRTVE-TN: 7.00 Snperdad 
930 The Big Dud 
ESTHER: La moutarde me 
monte au uez 
GAT: Crazy Sex 
GORDON: Tom Jones 
HOD: The Man with the 
Gold« Gnu 
UMOR: Goldru* 

MAXIM: State of Siege 
MOGRABI: Chrnarown 
OPHJR: Airport 1975 
ORDAN: Crazy Vacation 
ORLY: Jory 
PARIS: The Last Detail 
PEER: The Prisouer of Secood] 
Avenue 

STUDIO: Coufosion of a 
Wmdowdeaner 
TCRELET: W, R. — The 
Mysteriea of fee Orgaman 
TELnAVIV! The Towering 
Inferno 

ZAFON: Lea Vfctaa da Sri 


haben, sind doch sicherlich vom 
wissenschaftlich« Grundsatz der 
„OSMOSE" ausgegangen, welche 
das Durchsickern von Flüssig- 
keiten durch noch so mikrosko- 
pische Scheidewände bedeutet. 
In Wirklichkeit konnte ja jede 
Tinte, auch die „für Pessacb 
koschere" durch die Eierschale 
durcbsickern. Deshalb sollte ei- 
gentlich gar keine Tinte and 
gar keine „unvcriSsslicbe" Flüs- 
sigkeit die Eierschale benetzen. 

Wenn wir diese Wissenschaft 

KINO LILLY : 7.00 und 9.00 j er hä riete Erfahrung in ihrer 

Jeremy (1. Preis beim Cannes 
Festival) (2. Woche) 

4.00 Kasablan (2. Woche) 

JERUSALEM : 

ARNON: The Gold Rush 
CHEN: Walking Tall 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: The Orphans 
HAB1RAH: The Mao with the 
Gold« Gon 

MITCHELL: The Great Catsby 
JERUSALEM: Low Stoiy 
ORGTL: La moutarde me 
monte au uez 

ORION: The Towering Inferno 
ORNA: The Sound of Music 
RON: Day of lodgement 
SEM AD AR: The Stint* 


weiter« Bedeutung bedenken, 
kämen wir zum Bedenken, dass 
sowohl das Ei als auch die 
Henne, die es legt, nicht koscher 
sein können. Denn der altjüdi- 
sche Grundsatz, das« kein 
Fleisch von Tieren koscher seih 
kann, die selbst Fleisch zur Nah- 
rung benützen, hatte nicht be- 
dacht. dass der moderne osmo- 
tische Einfluss auch die Henne 
samt ihren Eiern betrifft: Die 
1 Henne frisst doch verdruckte und 


schlicssen: 

Unrer den Juden aller Zeiten 
gab es immer grosse Mediziner 
und insbesondere Hygieniker. 
Sie verfasst« Vorschriften dar- 
über was nach dem Jeweiligen 
Stand ihrer Wissenschaft dem 
Mensch« schaden könnte; wus- 
sten auch zugleich, dass der 
blosse Hinweis auf Gesundbehs- 
schaden und Hygiene nicht aus- 
reicht. stellten daher ihre Wa- 
sungen als religiöse Gebote hin« 
die sicherer zur Anwendung ka- 
men. 

Sie übersahen nur. dass der 
.. strenggläubige” Mensch sich 
auch danu an Vorschriften hält, 
wenn diese durch eine nachge- 
folgte wissenschaftliche For- 
schung durchaus überholt sind. 

Auf diese Weise ist die Kasch- 
rut aus zurückliegenden Jahr- 
tausenden und den finsteren 
Jahrhundert« des Mittelaltern 


ekelerregende, lebende Würmer j zur „koscher« Tinte” und sogar 
und ähnliches Gezücht. Das ; zu der „koscher« scbel Pessacb " 


gelangt. 


Dr. M. Teich 


NICHT MEHR ISS KJNO 
Dem 37jährigen Francesco 


Fleisch derselben gelangt durch 
Osmose in das Fleisch der 
Henne und ihrer Eier, die «Ir 
trotzdem gemessen: als koscher 
im allgemein« und auch als k*>- j 
scher schel Pessacb'. 

Die gleiche Osmose, die den | 
uralten Gesetzgebern unbekannt!' 

war. betrifft aber auch jede ■ Torr« wurde seine Kinoleidea- 
; andere Nahronesquelle. sowohl j schaft zum Verhängnis: Nach- 
I di e fleischliche ah auch die < dem er im Jali aus dem Ge- 

f i pflanzliche. Man düngt doch den r'inguis geflohen war. in de m 

ORAH: The" Towering Inferno ) Boden mH Dung, der am der -t eine dreimonatige Haftsmfe 
ORDAN: A Night In Casablanca i Danggruben kommt. Die Pflan ■ cg« Unterschlagung abzusuzen 
ORION: The Three Dragons \ zen nehmen das in sich auf, on>' h -itte. schlossen sieb jetzt wirfer 
MORIAH: The Semen? |der Mensch bemach m W^p die Handschellen um seine Ge- 

MIRON: My Name ist Stumghaäjder Osmose. Übrigens v&kc lenke. Er hatte un Halbdunkel 


HAIFA: 

AMPTTTTTTEATRE: Freebie and 
the Beau 

ARMON: The Man witb the 
Gold« Gun 

ATZMON: Day of Tudgem«t 
RON: The Sotmd of Music 
ORLY: Some Like ft Hot 


Joe 

PEER: Breczjr 
CHEN: The Magic of the 
Walt Disney World 
SHAVTT: S*P*Y*S __ 


i Menschen sowohl als auch Tiere des Kinos ausgerechnet neben 
| gerne auch Bäume als Stätte dem züWltragrudffn Polizssrcn 
jfur den Abguss ihrer mrez&ec Platz genommen, dem er vor 
j Ausscheidungen. Durch Osmose gut zwei 
kommt das bis m <Ba Blüte tiüd i**. 


Monaten en t kommen 
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Arbeit im Erdoelhafen von 
Aschkeion wieder 
aufgenommen 


.tr.n 


Noch ein unnoetiger Streik zu Ende 


Der Streik im Erdölhaftn von 
Aschkeion ist also beendet — 
genauer gesagt vorläufig been- 
det, denn wie alles andere in 
Israel ist auch £e Beemfignng 
dieses Streiks dnrchaus nicht 
endgültig. Damit entspricht das 
Ende des Streiks yhwn An- 
fang. Ursprüglich nämlich streik- 
ten die Arbeiter der Seeabtel- 
Inng des Erdolhafens wegai 
Enüassnngen von Arbeitern, 
welche durch die Leitung der 
ErdöUmie Epat-Aschkekm mit 
dem Addtant von Aschkeion 
abgebrochen warn. Der Streik 
ächtete sich also ebenso sehr 
gegen den Arbeitern* von 
Asd&don wie gegen die Direk- 
tion der ErfoUei ti mg selbst. 

Es soD das „geheiligte Recht” 
der Arbeiter za streiken keines- 
wegs angetasM werden. Ja, es 
•mfl nodi nicht einmal das an 
und fm- sich gar rächt so kla- 
re Recht der Arbeiter angezwei- 
fdt werden, gegen einen Be- 
sditess an sfrdken, an dessen 
Fassung fine eigenen Vertreter 
tefigenommen haben. Doch im 
Verlauf dieses Streiks haben die 
Arbeiter sich der vier Boote 
bemächtigt, welche Eigentnm 
der Gesellschaft sind and sie 
haben mit Höfe dies« Boote 
versucht, einen im Hafen täti- 

gCH yjnfafiirfinitfy zu hiud PHL 

die leeren Erdöltanker festzo- 
nadiflL 

Hier ist also schon gar nicht 
mehr Ae Rede vom Recht auf 
Streik, sondern vom „Recht” 
der Streikenden, Eigentum der 
bestreikten Gesellschaft gegen 
diese a verwenden. Dieses 
Recht wird wohl niemand 
enssäSch den Arbeitern des 


ErdöQiafens einraamen wollen. 
Aber noch mehr, im Verlauf des 
Streiks konzentrierten sich Ae 
Forderungen der Streikenden kei- 
neswegs auf die beabsichtigten 
Entlassungen, sondern auf das 
Verbleiben des Unternehmers im 
Hafen. Dazu m n qy wissen, 
dass sich dieser Unternehmer 
normalerweise lediglich «*qmif 
beschäftigt, dm in Aschkeion 
ankernden Erdöltankern gewisse 
Dienste zu leisten, welche sie 
von der Erdölleitung nicht er- 
halten, wie znm Beispiel die Ver- 
sorgung mit Wasser und mit Pro- 
viant Erst nachdem die Arbei- 
ter in Streik getreten waren, 
benutzte die Direktion der Erd- 
ölleitung diesen Unternehmer 
and seine Boote dazu, Ae Schif- 
fe im ffnfm fesfznmadun. Man 
kann über diese Tätigkeit des 
privaten Unternehmers diskutie- 
ren, wobei man allerdings nicht 
ans dem Auge verlieren darf, 
dass es sich hier am eine Be- 
schäftigung handelte, welche ans 
der Not des Streiks selbst ent- 
standen war. Nicht diskutieren 
aber kann man den Verbleib des 
Unternehmers im Hafen und 
Ae Leistung von Diensten für 
die dort ankernden Schiffe. 

Wie noch immer, der Ausweg 
ans der unnötigen Zwickmühle 
ist typisch Israelisch. Das Zen- 
tralkomitee der EBstadrnt hat 
nämlich eine Kommission einge- 
setzt. welche die Probleme des 
Erdolhafens von Aschkeion bin- 
nen 30 Tagen za überprüfen hat 
und deren Schiedsspruch von bei- 
den Seiten als im voraus ver- 
bindlich anerkannt wurde. 


Gegen L3G Uhr früh wurde 
im Hafen von Aschkeion be- 
kannt, dass Dov JBeo-Dror, der 
Vorsitzende des Anfskbtsrats 
der Erdölleitung Ejlaf-Aschke- 
Ion, den Beschluss der Zenlral- 
komnrissioo der HSstadrnt ange- 
nommen bat Auch der Sekre- 
tär der Seeleute im Erdölhafen, 
Jigad Schchori, erklärte, dass 
«rin» Kommission den Beschluss 
angenommen hat. Damit war 
der Streik beendet. Ke Seeleu- 
te, welche sich auf dm vier 
der Gesellschaft gehörenden Boo- 
ten befanden, erhielten vm ih- 
rer Gewerkschaft den Auftrag, 
den Streik zu beenden und zo- 
rnckaxkefaren. 

Der Sekretär des Arbeiterrates 
erklärte: „Wir bedauern all das, 
was Ae Polizei heute getan 
hat Wir hielten es nicht für 
möglich, dass die Polizei so 
grausam gegen die Streikenden 
vexgehen wird, denn diese sind 
keine Verbrecher. Ich hoffe, 
dass die Polizei ans diesen Vor- 
gängen die richtig Lehre ziehen 
wird" 

Die ZentraHconmiission der 
Histadrut stellte fest, dass sie Ae 
Beschlüsse des Aibei terra tes von 
Aschkeion vom 12, März Ae- 
ses Jahres als Ganzes annimmt. 
Diese Beschlüsse besagen: 

Die Direktion der Erdöllei- 
tung stellt sofort die Arbeiten 
des privaten Unternehmers, Jo- 
na Lehrer, im Hafen ein und 
Ae Arbeiter haben alle Ar- 
beit zu verrichten, welche Ae 
Direktion firnen überträgt. 

Die rieben Taucher des Ha- 
fens werden in ihrem Beruf 
weiter beschäftigt 


stadnit zu einer Sitzung zu- 
sammen, za welcher die Ver- 
treter der streikenden Arbeiter 
ein geladen waren. Bei der SSt- 
zeug berichteten die Vertreter 
der Arbeiter and der Sekretär 
des Arbeiterrates von Aschke- 
ion. Wahrend die ZentraHsom- 
misrion ihre Beratungen abhielt 
erreichte sie am fünf Uhr nach- 
mittags die telefonische Mit- 
teilung ans Aachkekm, dass die 
Leitung der ErdöQime mit dem 
Festmachen von Schiffen begon- 
nen habe and dass es zu Zu - 
sammenstössen mit der Polizei 
gekommen sei. 

Meschei unterbrach sofort Ae 
Sitzung und erklärte, es seien 
Ae Zusich erunge n nicht einge- 
halten worden, welche er früh 
vom Finanzminister and von der 
Leitung der Erdöllinie erhalten 
hatte, dass namüch keine Tat- 
sachen geschaffen werden be- 
züglich des Festmachern von 
Öltank ern. Auch der Vertreter 
des Arbeiterrates von Aschkeion 
erklärte, es seien Ae Ver- 
sprechungen gebrochen worden 
und wenn nicht sofort mit dem 
Festmachen von Tankern auf- 


gehört wird, so werde er und 
Ae anderen Mitglieder des Ar- 
beiterrates von Aschkeion den Be- 
ratungstisch verlassen. Darauf- 
hin wurde eine Unterbrechung 
von zweieinhalb Stunden ein- 
geschaltet- "• 

JDer Generalsekretär der Hi- 
stadrnt benützte diese Unterbre- 
chung, setzte rieh mir dem 
Fhtanzmmister in Verbindung 
und machte ihm von der schwie- 
rigen Lage Mitteilung. Auf 
Grund der Intervention des F>- 
napzmiofa ters wurde das Fest- 
machen von leeren Öltankern 
xm Hafen von Aschkeion unter- 
brochen. Erat nachdem Ae Zen- 
tralkommissnon sicher war, dass 
die Tätigkeit Im Erdölhafen 
von Aschkeion eingestellt wur- 
de, trat sie neuerlich zu einer 
Sitzung zusammen. 

Vier Stunden lang beschäftig- 
ten rieh Ae Mitglieder der Zen- 
tnUkommission und der Ge- 
werkschaft mit der Formulie- 
rung eines Entwurfs des Be- 
schlusses und gegen Mitternacht 
wurde dieser Entwurf den 
Streikenden und der Leitung der 
ErdSümie vorgelegt, welche ihn 
ann ahmen. 


Lastlose Tendenz 
an der Börse 

• - > 

An der Tel-Avrver Börse j begegneten Ae Aktien der^ 
herrschte gestern völlig lusüosej und Regionalbanken, dk 


anzagen. {Deutsche Brak 
mrf 316.50 DM ab.) 

Ähnliche Berichte wnnL 
den Börsen in Zürich, I 
Amsterdam gemeldet. 


WMIHHMUmiW 


Verband deutschsprachiger Schriftsteller 
' in Israel gegruendet 

Xm Hanse des Schriftsten»- ; Staate Israel angebört. Dem aH- 
vertatndesi, Beth . Tsdundchow-j gemeinen Rahmen' des Verban-i 


Tendenz. Nur nach Aktion der 
Rjssco Investment Gesellschaft, 

Ae eine r Verlautbarung zufolge 
ihre Aassenstandfe liquidiert hat, 
herrschte Nachfrage. Die Aktien 

zogen um sechs Punkte an. nrrnnmn tnnnnnn iiw wrui 

Umsatz auf dem Aktienmarkt 
erreichte gestern nur FL 770.000. 

Die iod exgebundenen Papiere 
waren ebenfalls Acht gefragt. 

Bei lustlosem Geschäft und ei- 
nem Umsatz in Hohe von S,9 
Mül tonen U. fanden nur lang- 
fristige Anleihen einige Interes- 
senten. Kurzfristige Anleihenpa- 
piere hatten leichtere Kursern- 
busseo zu verzeichnen. 

BOERSE Bl AUSLAND 

Vor den Osterf eiertagen ten- 
dierten die Börsen in Frankfurt 
und in New York sehr freund- 
lich. Nachdem bereits an der 
New Yorker Börse der Schock 
über die Ermordung des König 
Feisal rasch überwunden worden 
war, setzte rieh anch an 'den 
deutschen Wertpapiermärkten ei- 
ne ausgesprochen freundliche 
Stimmung durch. Positive Aspek- 
te wie die 1 in der zweiten Jahres- 
hälfte erwartete Konjunkturbele- 
bung in der Bundesrepublik 
Deutschland gewannen wieder 
die Oberhand. Regem Interesse 


...# 


W.T. 


Karpow znm Kampf 
gegen Fischer bereit 


Moskau (AFP) — Der so- 
wjetische Herausforderer Ana- 
toli Karpow gab gestern be- 
kannt, er sei bereit, gegen den 

umer flamisch ca Schadtweltmci- 

ster Bobby Fischer za einem 
Spiel um Ae Weltmeisterschaft 
anzoteeten. Gleichzeitig saj 
Karpow, er unterstelle sich dem 
Reglement des Wettsdhacbver- 

haiwlw^ 

Bis zum 1. April haben so- 
wohl Karpow wie auch Fischer 
mitzntmten, ob rio sich den Be- 
stimmung» iift FIde-Verbandes 
unterwerfen. Am 20. März batte 
Fischer erklärt, dass er seinen 
Titel nicht verteidigen werde. 
Das Tonmler soll in Manila 
aaHfinde n. Fischer sagte in 
Pss^tena, Kalifornien, „dass der 
Busaer or dentikfae Kongress des 
Writschachrerbandes in Bo’len 
seine Forderungen für den 15td- 
hmip f nW akzeptiert baf, SoD* 
te Fischer tatsächlich aMdmen. 
wird Karpow kampflos d« neue 
Wdtmeistez. . “ 4 — - 


Fischer wünscht einen zeitlich 
unbegrenzten Wettkampf. Er be- 
zieht sich auf eine Begegnung 
zwischen Johannes H. Znckerlort 
und Wilhelm Stcinitz aus dem 
Jahre 1886 und sagt, damals 
sei ein unbegrenzter Schachkrieg 1 
verabredet worden und argumen- 
tiert: 1927 hatte Aljechin nach 
34 Partien erst sechs Siege anf- 
zuweiseo: 1969 Spassky nach 23 
Partien ebenfalls erst sechs; 1972 
Fischer nach 21 Partien sieben. 
Schliesslich weist Fischer dar- 
auf hin. dass 1910 Carl Schlech- 
ter gegen Emanuel Lssker antrat, 
ohne Sun Ae Schacbkrone ent- 
reissen zn können. Jedenfalls 
hat der Fide-Kongress nur einen 
Teil von Fischers Fordetimgen 
im März in Bergen erfülle. 

Deshalb würde der Scbacb- 
weltmeisterschaftskanipf so lange 
dauern, bis tmtx der bei- 
den Kontrahenten zehn Siege 
auf seinem Konto hat. Dies war 
In Berga auf dem FIDE-Kon- 
gress mit 37:33 Stimmen am 
19, Macz beschlossen wurden. 


Wenn die Leitung der Erd* 
öffiirio Aese Beschlüsse durch- 
fuhrt, so sind lediglich 13 Ar- 
beiter zn entlassen. 

Betreffs jener Beschlüsse, wel- 
che umstritten sind und darun- 
ter besonders der Beschloss 
über den Privatunternehmer, 
werden einer besondere Kommis* 
SÖQ8X von fünf Mitgliedern des 
Zentralkomitees übergeben wer- 
den, welche Aese Beschlüsse zn 
in te r pretieren und Ae Art ihrer 
Durchführung zn beschlkssest 
hat. Diese Kommission wird ih- 
re Arbeit innerhalb von 30 Ta- 
gen beenden und bis dahin wird 
überhaupt niemand entlassen 
werden. 


sky in TeJ-Avfr, fand Ae Grün* 
il^in)Aii mam»nliiiig des Verban- 
des deutschsprachiger Schriftstel- 
ler in Israel statt. Anlass zu die- 
ser Gründung gab die Reorgani- 
sierung des Hebräischen Schrift- 
stellerverbandes, der nun neben 
Verbänden anderssprachiger 
SchrifsteDer, wie arab i scher, jid- 
discher, russischer und rumäni- 
scher, der Dachorganisation des 
Verbandes der SchrifsteDer im 


des des Schriftsteller im Staate 
Israel schlosst sich nun auch 
der Verband deutschsprachiger 
SchrifsteDer in Israel an. Der 
auf der Grimdnngsversammlnng 
eins timmi g gewählte Ausschuss 
besteht aus Mdr Faerber (Vor^ 
ritzender), Schalom Ben Chorin, 
Netty Bokslav, Frieda Hebel, 
Fritz Naschilz, Ephraim Pistiner 
and Josef Toch. 


Die Einschaltnng des Gene- 
ralsekretärs der Histadrut, Jeru- 
cham Meschei, ist es, welche 
zur Beendigung des Streiks ge- 
führt hat. Obwohl zu den Pes- 
sa ch-Halb feiertagen Ae RCtglie* 
der des Aktionskomitee und der 
Zentralkommission der Hlsta- 
drut Ferien machen, war ge- 
stern ein Junger Tag-* ihrer 
Tätigkeit In den Morgenstunden 
traf Jerncham Meschei mit dem 
Finanzminister Jehoscbua Rabi- 
nowitz und mit Dr. Zwi Din- 
Stein, sowie dem. Anfriditsrat- 
Vorsitzenden der ErdöDeittmg, 
Dow Ben-Dror, zusammen. Me- 
ec hei forderte in dieser Bespre- 
chung die Schaffung einer At- 
mosphäre zur Beendigung des 
Streiks und bat es mögen kei- 
ne Tatsachen geschaffen werden, 
welche die Verhandlungen mit 
den Streikenden stören können. 
Die Leitung der Gesellschaft 
versprach, diesem Ersuchen Mo 
sch eis nachzutonunen. 

Vorgestern nachmittag trat 
Ae Zcotralkomrmssion der Hi- 


LOTTO-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen -Lotfo-Ee- 
hung (13/75) wurden dis Zah- 
len 2, 14, 20, 29, 31, 36 und 
Znsatzmusmer 11 gezogen. 

(Obss 


aus dem Lande 


Ah heute wird Ae Gebürtes- 
Zulage des Bttnacb Leram er- 
höht An d» Mütter werden 
EL 380 anstatt bisher IL 260 
amgezahlt. Für Zwüliiige erhält 
von -nun an die Mutter IL 1,900 
anstatt IL 1,300; Drillinge 
EL 3.800 (IL 2,600). Ausserdem 
teilte der Sprecher des National- 
veraicheriingsinstitnts mit, dass 


keiten im Rahmen der Tagung 
der Makkabi-Leitung statt 
. Die Maimona-Felern finden 
zum ersten Mal am D onn er s t a g, 
den 3. April, am Strand von 
Bat Jam statt Drei Dunam 
am Riviera-Strand sind für . Ae 
Feiern organisiert. 

In Ejn GeA wird ein Cam- 
ping-Lager auf einem '400 Du- 


das Institut an selbständig arbei-j nam grossen Gebiet bei einem 
teode oder angesteüte Mütter bis 
zn IL 92J0 pro Tag (bisher 
IL 62.50) auszahlt Gleichzeitig 
wird auch ab heute der Beitrag 
an d 2 s Nationalveiaicherungsmr 
stitut erhöht 

Nene Post- und Telefontarife 
treten ab "beute in Kraft Brief- 
porto wurde von IL 0.25 auf 
IL 0J5 erhöht . 


An vier Geldzähler der Bank 
Israel sind Preise in Höhe von 
EL 5000 verliehen worden. Fa- 
ma Razeu (TA), Sofia Müler und 
Riwka M arm eist ein (Jerusalem) 
und Anna Aharonowici (Haifa) 
hatten sich im letzten Jahr durch 
fehlerlose Geld abzähl ung ausge- 
zeichnet 

Zahlreiche neue fagei r an derte 
Stndenten verbringen die Pes- 
sachferien in Gesellsdiaft altem*: 
gesessener Studenten m einem 
Seminar Über zionistische The- 
men im Mosch aw Ramot Scha- 
pira bei jemsalem. Das Seminar; 
ist von dem EinordanugsniiiP*' 
st eri u m organ isi e r t worden. Diel 
Studentm waren in dem- Mo-j 
schaw auch zum Seder eingela- 
deo. 

Das Museum der Makfcebi* 
Bewegungen wird nächsten Mbn4 
tag (7- April) .im Makkahia. 
Dorf m.Ramaf Own f ei erC di 
eingeweiht werden. Nächste 
Woche Süden einige Fncrtich* 


Kostenaufwand von fünf Millio- 
nen IL errichtet 2500 Bäume: 
werden angepflanzt Weitere 
Millionen IL werden in den Bau 
eines Restaurants investiert 
8000 bis 10.000 Besucher sind 
in den ersten Pessach-Tagen täg- 
lich in Ejn GeA gezählt wor- 
den. 

Ein Ansschuss zur Untersu- 
chung der Frage, welche Be- 
schäftigung für entlassene See- 
leute am passendsten wäre, ist 
von Histadrutsekretär J. Me- 
sche! ernannt worden. 
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HANDELSDEFIZIT 
EVf JANUAR: 

205 MILLIONEN DOLLAR 
(HM) — Der U eberschass der 
Einfuhr über Ae Ausfuhr von 
Waren belief sich im Januar die- 
ses Jahres anf 205' Millionen 
Dollar, verglichen mit 144 Mil- 
lionen Dollar im Januar des 
Vorjahres. 


Ab morgen 
Verteuerung, 
der Fluege na> 
Europa 

Beginnend mit dem' 1 
verteuern sich Ae _ Fffig- 
Lod nach Europa uq ‘ 
Diese Verteuerung erfdf- 
Beschluss der IATA. 

Im f ölenden einige B 
für Ae neuen Flugpiej 
Klammer bringen wir 
rigeu Preise) 

Lod- London und zart , 
IL 4.260 (4.094);. • • . 

Lod-Paris . und zurück 
Frankfurt und znrüdk, U 
st erd am und zurück aowi- 
Brüssel und zurüdc — IL - 
(3.770): 

Lod-Zürich und zurüct - 
Genf und zurüdc, sowie 
Wien und zurück — 31 
(3 J00): 

Lod-Rom und znröc , 
IL 3.156 (3.032k 

Zu diesen Flugpreisen L. 
eine Steuer von IL 7t. 
Karte hznzuzurechnen ± 

1 des Preises selbst... 

Die Flugpreise von I 
Ae Vereinigten Staaten, 5 
ka, Teheran und Ncorot 
ben unverändert Die F 
ten von Lod nach Istahl» 
den leA glich tun 2%. Ü 


m 




"-■*p 




* •> ' 




Ans dem Kur szettel der Tel Aviver Börse 




OBUQAXIONEN 

Wh larmal Btoett. JF « Unknd 

S% Dead- See Worts teurer % L S i ite d 

85t% zrn» * unten 

MHvb KUta 1985 

UUve KUta tam Index U8.7 

unve KUta 1907 Index U&9 

0*b% Dov. La» am 202 teuer 

Dev. Losa an sooi beuar 

Dev. Loan aer i© 

Dev. Lon bbt Wte 
MUv» Bttaetem 1969 SU « 

AKTIEN -MAKKT 

Oear Hltfescbwot onL Ul Ng 

LL.D.O. BanKhOkUng cnu. Sb. 

Bank Bapoalixn ard. ab baareor 
Bank Leoml ■1” ard. stock 
General Martg- Bank ard. ab. oearet 
Isr. Dev. & MortR- Bank »ff* artL ab. 
HaaBtrjp: Äiortg. Bank »B" ocd. ab 
Bassoeb-tnemance artL ab. 

Dalefc qrL ab reg. 

Pal. Cbtd. Star. Sc SappL XL tfl 

Alrtca M luv e atm enta ard. ab rag, 0L IS 

Israel Laad Development ard. ab rag. IL U 

Bold Bomb Bund. Waste 10% tearas 

Menadrtn 

Neot Art* 

Kaaaoo 8% pratf . onL Sb rag. 

Ata „er ohl rag. ab. 

Dübele 

PteenWa 8% oadL praL part. teana 
Amertean Israel Paper ume 
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W elturauffuehrting 
zweier Oratorien aus 
«fern 17. Jahrhundert 

Im neuen Auditorium von 
Haifa werden am letzten Pes- 
sach-Feiertag zwei Oratorien 
aus dem 17. Jahrhundert auf ge- 
führt werden. Diese Aufführun- 
gen werden gleichzeitig Welt- 
Uraufführungen sein. 

Die beiden Oratorien — „Da- 
vid Und Goliat" von Fester und 
„Das Salomische Urteil" von 
Sani — werden auf Grund von 
handschriftlichen Partituren auf- 
geführt werden, ^reiche Mosche 
GoraS m der UAvemtätsbibtio- 
thA von Upsala ia Schweden 
und der NatkualbibtkKiiek 4 
Win 


Eigar Inw»ement tearm 
euere Investment Ltd. te r ra 
Pos Investmente 

woUiMto caora Mayer Oorp. reg. n SS 
Discount Bank £n*. beura 
Bank Leoni] teveetmeot onL AL 
Olal Investment 
Napbta Ltd. ortL ab 
LapUototd. ab mg. 

IXJD.O. -Ul% eoav. dflb 
Ata (0% eonv. daa 
D-Mark per f 
Swlaa n. per V 
D-Mairt 

Nstad (unter Sanken) 




TENDENZ AM GESTRIGEN BÜEBSENMARKT 
übermitteh dortih <fie Wert papierabteilang dra Jspba Bast 
Otak UbDjjo 

^ “ rigMa _ K — Nur RBnfev 

— ex emxfx. <fiv. V m Nor VerkAnfer 

Mlar Bonds uneinbeltaicb 

tnda Bonds uneinheitlich 
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